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Werte leserinnen und leser!

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen!

d as Jahr 2020 ist nicht nur 
für die Polizei burgen-
land, sondern für ganz 

Österreich ein extrem herausfor-
derndes Jahr gewesen. die Corona-
Pandemie hat uns nach wie vor fest 
im Griff. Wenn ich die rückblicke 
in den vergangenen Jahren betrach-
te, dann war da unter anderem eine 
bilanz zu ziehen auch über erfolg-
reich absolvierte Veranstaltungen 
und Groß-events im kulturellen und 
sportlichen bereich. das trifft für das 
Jahr 2020 überhaupt nicht zu.

die arbeit der Polizei hat sich auf 
aufgabenfelder erstreckt, die man 
sonst nicht mit der klassischen Poli-
zeiarbeit in Verbindung bringt: Qua-
rantäne-Überprüfungen, Kontrollen, 
ob die Menschen die bestimmungen 
über genügenden abstand oder das 
Tragen von Mund-nasen-Schutz-
Masken einhalten und vieles andere 
mehr.

nichtsdestotrotz – und das kann 
ich mit Stolz behaupten – haben 
wir unseren ursprünglichen auftrag 
trotz CoVid-Krise nicht aus den au-
gen verloren. nämlich die Gewähr-
leistung der sicherheitspolizeilichen 
Grundversorgung.

auch 2020 war und ist die durch-
führung von Grenzkontrollen an 
den Grenzübergängen zu Ungarn 
und Slowenien ein wichtiges Thema, 
nicht nur zur bekämpfung der Mig-
ration, sondern auch in Kooperation 
und als assistenzdienstleister für die 
Gesundheitsbehörden. ein besonde-
res anliegen in diesem Zusammen-
hang ist mir zu betonen, dass diese 
aufgabenerfüllung an den Grenzen 

wie bisher in bewährter Weise ge-
meinsam mit den assistenzkräften 
des Österreichischen bundesheeres 
rund um die Uhr stattfindet. dafür 
ein herzliches dankeschön.

die außergewöhnliche Corona-
Situation in diesem Jahr fand sich 
auch in der Kriminalstatistik wieder. 
die Kriminalitätszahlen zeigen aber, 
dass die arbeit der burgenländischen 
Polizei hier durchaus von erfolg ge-
krönt war. Unsere anstrengungen 
dürfen aber nicht nachlassen, um 
den herausforderungen der Zukunft 
weiterhin gerecht werden zu können. 
es gilt schließlich einen guten ruf 
zu verteidigen: das burgenland zählt 
nach wie vor zu den sichersten bun-
desländern in Österreich.

eine der größten kriminalistischen 
herausforderungen für die Polizei – 
dies ist heuer im besonderen durch 
den mittlerweile schon zweiten Lock-
down verstärkt worden – ist der be-
reich der Cyberkriminalität. immer 
neue und sich ständig wandelnde Sze-
narien bedürfen einer professionellen 
und effizienten Polizeiarbeit – zusam-
men mit der gesamten bevölkerung. 
der Unterschied zwischen realer Welt 
und Cyberwelt wird gesamtgesell-
schaftlich immer verschwommener.

einen wichtigen Umstand möch-
te ich besonders erwähnen: anfang 
november ist Österreich nach län-
gerer Zeit wieder mit einem Terror-
anschlag konfrontiert worden. das 
der Zusammenhalt funktioniert und 
die Motivation in der Polizei hoch 
ist, haben mir die ereignisse rund 
um die Terrornacht von Wien deut-
lich gemacht. ee-bedienstete muss-

ten nicht nur aus dem regeldienst 
kommandiert werden, sondern viele 
in der Freizeit und sogar einige aus 
dem Urlaub kamen sogar noch vor 
der offiziellen alarmierung in den 
einsatz. auf die einsatzbereitschaft 
bin ich und dürfen wir alle zurecht 
stolz sein.

Zum abschluss möchte ich mich 
insgesamt für die geleistete arbeit 
im Jahr 2020 bedanken und auch 
festhalten, dass die Polizei im bur-
genland ein großes Vertrauen der be-
völkerung genießt, was ein Verdienst 
aller Kolleginnen und Kollegen ist.

ich wünsche ihnen und ihren 
Lieben für das bevorstehende Weih-
nachtsfest ruhige und besinnliche 
Tage und alles Gute für das Jahr 
2021. dann hoffentlich so bald wie 
möglich ohne die auswirkungen der 
Corona-Pandemie.

Ihr/Euer 
Mag. Martin Huber
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Corona COVID-19

Am 25. Februar 2020 wur-
den in Österreich die ersten 
Covid-19 Fälle bekannt. Zu 

diesem Zeitpunkt ahnte wohl noch 
niemand, welche Auswirkungen diese 
Pandemie auch auf unsere polizeiliche 
Arbeit haben wird. Viele Einschrän-
kungen waren mit der „neuen Nor-
malität“ verbunden. Im Vordergrund 
der polizeilichen Maßnahmen steht 
und stand, die Einsatzfähigkeit des 
Dienstbetriebes aufrecht zu erhalten 
und sicherzustellen. Im Speziellen die 
Anfangssituation rund um den „ersten 
Lockdown“ und der damit verbunde-
nen Schließung der Grenzen stellte die 
Bediensteten vor große Herausforde-
rungen.

BaO

Zur besseren bewältigung der her-
ausforderungen wurde mit beginn der 
Pandemie im bereich der LPd-LLZ ein 
Führungsstab –baO- eingerichtet.

die baO -  „besondere aufbauorga-
nisation“ - wurde zur bewältigung au-
ßergewöhnlicher und komplexer Lagen 
ins Leben gerufen. dabei werden die zu 
erfüllenden aufgaben in verschiedenen 
Stabsfunktionen erledigt. 

der Leiter der Stabsarbeit unterstützt 
den einsatzkommandanten, die Funk-
tion S1 (Personal) erstellt und führt u. 
a. die Übersicht über die eingesetzten 
Kräfte.

der Funktion S2 (Lage) stellt Lage-
beurteilungen aufgrund einlangender 
informationen auf und stützt sich dabei 
besonders auf die MeSa, die Melde-
sammelstelle.

S3 (Einsatz) plant die durchfüh-
rung oder arbeitet die ausführung 
von aufträgen aus. dem bereich S4 
(Versorgung) kommt eine besondere 
bedeutung bei der Verpflegung der ein-
gesetzten Kräfte zu.

die Funktion S5 (Öffentlichkeitsar-
beit) hat im Verlauf bisheriger Sonder-
lagen an bedeutung gewonnen und ist 
für die betreuung der Medienvertreter 
unverzichtbar geworden. ebenso un-
verzichtbar ist die Funktion S6 (Kom-
munikation). hier werden ein- und 
ausgehende informationen und anwei-
sungen vorgesetzter dienststellen (z. b. 
dem bMi) kanalisiert und einheitlich 
weiterbearbeitet.

dem bereich S7 (Recht) kommt da-
hingehend eine besondere bedeutung 
zu, indem die derzeitig vorherrschende 
Lage rechtlich beurteilt wird und auch 
ausgeübte befugnisse der eingesetzten 
Kräfte fest- oder klargestellt werden.

Grenzblockade nickelsdorf

am 17. und 18. März 2020 kam es 
am Grenzübergang nickelsdorf zu einer 
blockade und einem dadurch ausgelös-
ten 55 km langen Stau auf der a4 bei 
der aus- und einreise von und nach 
Österreich. 

am dienstag, dem 17. März 2020 
wurde Fahrzeuglenkern vor allem aus 
rumänien die ein- und durchreise 
nach Ungarn verwehrt. nach kur-
zer Zeit war es auch für ungarische 
Staatsbürger und den Transitverkehr 
nicht mehr möglich weiterzukommen. 
Kurzzeitig wurden LKW über den alten 
Übergang umgeleitet. auch dies wurde 
von den erbosten, hauptsächlich rumä-
nischen Staatsbürgern bald verhindert 
und die Grenzabfertigung durch Sitz-
blockade unmöglich. 

nach langen Verhandlungen sowohl 
auf hoher und höchster politischer ebe-
ne als auch mit den Menschen vor Ort 
wurde die Situation entschärft und die 
Staatsbürger verschiedener nationen 
durften mittels der sog. „Korridorlö-
sung“ ihre reise fortsetzen. 

Spezieller dank gebührt den an die-
sem Tag eingesetzten beamtinnen und 
beamten vor Ort, die durch ihr umsich-
tiges und vorausschauendes handeln 
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eine eskalation verhindern konnten 
und somit einen wesentlichen beitrag 
zur Schaffung dieser außergewöhnli-
chen Lösung leisteten. 

die stundenlang im Stau steckenden 
Personen wurden vom roten Kreuz ver-
sorgt. dafür musste in Fahrtrichtung 
Wien von der aSFinaG eine Fahrspur 
als Versorgungsspur gesperrt werden. 

an diesem Tag bedankte sich auch 
innenminister Karl nehammer bei den 
eingesetzten Kräften.

Bundesminister nehammer 
besucht die Grenze

„ich werde weiterhin im engen dialog 
mit innenminister Sandor Pintér blei-
ben, um an Lösungen zu arbeiten, um 
den betroffenen Menschen die heim-
reise zu ermöglichen.“

Unter diesem Gesichtspunkt gelang es 
dem bundesminister für inneres, Karl 
nehammer, eine Lösung für den gro-
ßen Stau, der sich auf der a4 am Grenz-
übergang nickelsdorf gebildet hatte, zu 
finden.

Seit den Mittagsstunden war ein 
Grenzübertritt von rumänischen, bul-
garischen und serbischen Fahrzeuglen-
kern, zum Zweck der durchreise durch 
Ungarn in ihre heimatländer wieder 
gestattet. an weitergehenden Lösungen 
für die kommenden Tage wurde eben-
falls auf allen ebenen intensiv gearbeitet.

innenminister nehammer nutzte da-
bei auch die Gelegenheit, sich bei den 
Polizistinnen und Polizisten für ihre au-
ßerordentlichen bemühungen in dieser 
kurzfristig aufgetretenen Situation zu 
bedanken. 

Einsatz- und Ordnungs-
diensteinheit

Wie bei allen besonderen Lagen, bei 
denen gewalttätige ausschreitungen 
nicht auszuschließen sind, wurde die 
einsatzeinheit burgenland – rufname 
WULKa – zur blockade des autobahn-
grenzüberganges nickelsdorf zur Unter-
stützung der dortigen Kräfte eingesetzt. 
aufgrund der immer weiter anwachsen-
den anzahl von teils sehr verärgerten 
Verkehrsteilnehmern mussten sowohl 
angehörige der einsatzeinheiten Wien, 
niederösterreich und auch Steiermark 
hinzugezogen werden, um die Lage un-
ter Kontrolle zu halten. die Landespo-
lizeidirektion burgenland möchte sich 
dafür herzlich bedanken. 

neben den einsatzeinheiten wurde 
auch die Ode-einheit burgenland – 
rufname hUSar – zur Unterstützung 
eingesetzt. die ee- und die Ode-bur-
genland waren mit jeweils vier Zügen 
bei den blockaden im einsatz. 

dank des umsichtigen und besonne-
nen einschreitens der bediensteten vor 
Ort kam es allerdings zu keiner eska-
lation der Situation und die blockade 
verlief friedlich. 

ab diesem Zeitpunkt waren die Kräfte 
der ee aber auch der Ode täglich mit 
jeweils einem Zug für die Sicherheit des 
burgenlandes und zur Unterstützung 
der Kräfte vor Ort im einsatz. Ode 
mit Schwerpunkt nickelsdorf und die 
ee mit Schwerpunkt in den bereichen 
burgenland nord, Mitte und Süd, zur 
Unterstützung der bezirks- und Stadt-
polizeikommandos. die einheiten sind 
direkt dem einsatzstab unterstellt und 
werden von diesem auch eingesetzt. 

die spezielle ausbildung der ange-
hörigen der einsatzeinheiten – jede/r 
bewerber/in muss sich einem aufnah-
metest sowie einem aufnahmegespräch 
unterziehen – sowie die persönlich zu-
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geteilte einsatzausrüstung machen die-
se Verbände zu einem wertvollen und 
mittlerweile unverzichtbaren bestand-
teil bei Großeinsätzen. Sie bilden das 
rückgrat der polizeilichen arbeit bei 
GSOd – Lagen. 

die Ode wurde im anschluss an die 
Migrationskrise 2015 gegründet. der-
zeit beträgt der Personalstand in der 
Ode 100 eb und sie werden in einer 
einwöchigen basisausbildung für den 
Ordnungsdienst im bildungszentrum 
ausgebildet. diese Kräfte werden haupt-
sächlich zur bewältigung von einsätzen 
im bereich d1 und d2 (niederschwel-
lige einsätze) eingesetzt. 

Versorgung der Kräfte im 
Corona-Einsatz

Mit beginn der Pandemie standen 
auch die bediensteten der Logistikab-
teilung im dauereinsatz.

Zwischen 50 und 250 bedienstete 
(ee, Ode, LVa, einsatzstab vor Ort) 
der LPd burgenland sowie Fremdkräf-
te aus Wien und der Steiermark, die 
mit den aufgabenstellungen und der 
Umsetzung der besonderen Corona-
maßnahmen (Verkehrsmaßnahmen, 
Überwachungen, Unterstützung an der 
Grenze) betraut waren, wurden dabei 
rund um die Uhr versorgt.

es wurden drei außen-Versorgungs-
stellen im bereich des Grenzübergangs 
nickelsdorf und des a6-Parkplatzes 
Potzneusiedl, sowie eine Versorgungs-
stelle im amtsgebäude der LPd bur-
genland eingerichtet. die bediensteten 
wurden mit einer warmen Mahlzeit pro 
Tag sowie Lunchpaketen versorgt. der 
ankauf der Lebensmittel und Getränke 
erfolgt bei heimischen Firmen. die Zu-
sammenstellung und auslieferung der 
Lunchpakete erfolgte durch bedienstete 
der LPd burgenland.

hausverstand mit 
Babyelefant

am 7. Juli fanden am Grenzübergang 
in Klingenbach Filmaufnahmen der Fir-
ma MXr Productions im auftrag der 
österreichischen bundesregierung statt. 
als Mitarbeiter des büros L1 Öffentlich-
keitsarbeit stand dabei Chefinsp heinz 
heidenreich als Werbetestimonial vor 
der Kamera. Ziel des TV-Spot „haus-
verstand/babyelefant“ war es, auf die 
Urlaubssituation im Zeichen von Co-
rona aufmerksam zu machen. „reisen 
zur Corona-Zeit: Mit hausverstand und 
babyelefant.“

Mit „eigentlich ist es ganz einfach:“ 
begannen die vier Sätze, doch bis alle 
eistellungen und Texte im Kasten wa-
ren, vergingen dabei drei anstrengende, 
herausfordernde Stunden. der daraus 
entstandene beitrag wurde auf vielen 
Sendern Österreichs und auch auf SKY 
den gesamten Sommer über ausgestrahlt.
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70 Jahre Polizeimusik Burgenland

da im heurigen, leider für 
uns Musiker stillen Jubilä-
umsjahr die auftritte und 

Proben der Polizeimusik burgenland 
Coronabedingt leider überschaubar wa-
ren, möchte ich in diesem beitrag einen 
kleinen faktenorientierten einblick in 
das Orchester geben:

die Polizeimusik ist von wesentlicher 
bedeutung für das erscheinungsbild 
der Polizei in der Öffentlichkeit und 
trägt auch maßgeblich zur Stärkung des 
identitätsbewusstseins der Polizeiange-
hörigen bei. 

die sachliche Zuständigkeit im bMi 
liegt in der Sektion ii, abteilung ii/1, 
referat ii/1/b – Organisation und 
dienstbetrieb. 

Eckdaten 

Gründung des Klangkörpers am 
08.11.1950 unter Kapellmeister Josef 
Kotay. Seit 2005, mit der Zusammen-
legung der Wachkörper, wird aus der 
damaligen Gendarmeriemusik mittels 
bMi erlass die „Polizeimusik burgen-
land“.

nach dem Gründungskapellmeister 
folgten Franz Kopinits, Johann Kollo-
wein, Wilhelm dihanich, Franz- Peter 
neumann und Johann neubauer.
Musikoffizier: hofrat Ph dr. Chris-

tian Stella b.a. M.a. Seit 01.01.2009 
steht bundespolizeikapellmeister 
Chefinsp Johannes biegler dem Or-
chester vor.

Grinsp Günter Müller und insp da-
niel haider stehen dem Kapellmeister 
als Stellvertreter zur Seite.

Musikmeister, Stabführer und „Mut-
ter der Kompanie“ Grinsp rudolf rai-
mann übt seine Mehrfachfunktion mit 
voller Leidenschaft seit vielen Jahren 
aus.

die interessensvertretung der Musi-
ker sind mit bezinsp Walter Groho-
tolski und Grinsp Manfred Leier als 
Musiksprecher besetzt. 

die Musiker selbst rekrutieren sich 
aus den Polizeidienststellen des gesam-
ten burgenlandes. Sie versehen in ers-
ter Linie den exekutiven außendienst. 
als Sonderverwender „Polizeimusiker“, 
diese ist explizit im bMi Musikerlass 
angeführt, bilden sie gemeinsam die 
Polizeimusik burgenland.

das musikalische repertoire reicht 
von bearbeitungen klassischer Musik 
über zeitgenössische symphonische 
blasmusik, Wiener Unterhaltungsmu-
sik, Musicals und Filmmusik bis zu 
traditioneller blasmusik. Seit dem Jahr 
2013 ist die Polizeimusik Mitglied des 
burgenländischen blasmusikverbandes.

im Jahr werden ungefähr 50 einsätze 
absolviert. diese setzten sich aus Pro-
ben, ensembleauftritten, begräbnissen 
oder Veranstaltungen der Landespoli-
zeidirektion burgenland zusammen.

auslandsreisen im auftrag des bMi 
oder Teilnahme an Großveranstal-
tungen wie zuletzt mehrmals auf der 
Seebühne Mörbisch im rahmen des 
events „Feuerwerk der blasmusik“ 
sind als Meilensteine in der Chronik 
der Polizeimusik festgehalten. auf der 
Seebühne wurde das Publikum sowohl 
von den spielerischen darbietungen 
als auch von der präzise einstudierten 
Showeinlage- eine sogenannte rasen-
show- überzeugt. Musikalischer höhe-
punkt des Jahres ist das Festkonzert im 
haydnsaal, in welchem die sinfonische 
blasmusik im Mittelpunkt steht. es ist 
in der blasmusikszene bereits ein fixer 
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herbstkonzerte der Polizeimusik

aufgrund der besonderen Lage 
im Frühjahr hatte auch die 
Polizeimusik burgenland den 

Spielbetrieb eingestellt. Mit der Locke-
rungsverordnung war es ab Juni wieder 
möglich, Proben abzuhalten. Seitens des 
Kurortes bad Tatzmannsdorf wurde die 
einladung für ein herbstkonzert ange-
boten, welches von der Polizeimusik auch 
angenommen wurde. 

Für das Orchester war am 03.09.2020 
das erste Konzert bzw. auftritt im heu-
rigen Jahr. am 17.09.2020 folgte ein 
weiteres in der Freistadt rust. 

Umso mehr fieberten alle diesen 
herbstkonzerten entgegen, um einerseits 
die burgenländische Polizei wieder in der 
Öffentlichkeit präsentieren zu können, 
andererseits einen kleinen beitrag zur 
schrittweisen Wiederaufnahme des kul-
turellen Lebens im burgenland zu leisten. 

das Programm war von bundespo-
lizeikapellmeister Chefinsp Johannes 
biegler so ausgewählt, dass sich viele 
Musikrichtungen ebendort wiederfan-

den. So wurde das Publikum mit einem 
zünftigen Marsch begrüßt, gesanglich 
von Musikmeister rudolf raimann und 
Sängerin Sabine Gabriel mit Ohrwür-
mern verwöhnt.

Zu den ruhepunkten im Konzert tru-
gen unser hornist und Sänger Grinsp 
Ludwig Goldenitsch sowie Tenorist 
Grinsp alfred braunstein mit jeweils 
einer ballade bei.

Charmant und kurzweilig führte zum 
ersten Mal revinsp Sarah Freiler durch 
das Programm und brachte das Publi-
kum mit einigen heiteren Texten zum 
Schmunzeln.

das resümee des Kapellmeisters Jo-
hannes biegler: „die Konzerte waren mit 
abstand ein großartiger erfolg!“

bestandteil und wird vom Publikum 
mit stetig ausverkauften Konzerten 
belohnt.

die mittlerweile zur Tradition veran-
stalteten Sommer- und herbstkonzerte 
im nord- und Südburgenland werden 
von der bevölkerung sehr geschätzt 
und gut angenommen. die Vielseitig-
keit des Orchesters zeigt sich in den 
verschieden besetzungsformen. neben 
der sinfonischen besetzung treten die 

Musiker noch im Quartett, Quintett-
besetzung oder im böhmischen ensem-
ble auf. das Orchester hat derzeit einen 
Musikerstand von 58 Musikerinnen 
und Musikern.

Wir sind neben der erhaltung der 
Qualität auch bemüht, die Quantität 
zu erhalten. das heißt, dass unser be-
streben, (Jung-) Musiker aufzunehmen, 
uns ein großes anliegen ist.

Sollte beim durchlesen dieses ar-
tikels das interesse zum Mitwirken 
geweckt worden sein, bitte um Kon-
taktaufnahme mit dem Kapellmeis-
ter Johannes biegler. (johannes. 
biegler02@polizei.gv.at)

Wir sind zuversichtlich, dass wir un-
ser 70-jähriges Gründungsjubiläum im 
nächsten Jahr würdig begehen dürfen!
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Sicherheitsverdienstpreis 2019

In den Räumlichkeiten der Raiff-
eisen Landesbank Burgenland in 
Eisenstadt fand am 13. Januar 

2020 die Verleihung des Sicherheits-
verdienstpreises an engagierte Mitbür-
gerinnen und Mitbürger statt.

„Sicherheit hat bei den Menschen 
im burgenland einen besonders hohen 
Stellenwert. Wir sind für jeden hinweis 
der bürger dankbar und konnten da-
durch in der Vergangenheit zahlreiche 
Straftaten nicht nur aufklären, sondern 
deren begehung durch vorbeugende 
Maßnahmen vereiteln.“ Landespolizei-
direktor – Stellvertreter Generalmajor 
Werner Fasching dankte in seiner rede 
den ausgezeichneten für ihre Courage, 
in prekären Situationen richtig gehan-
delt und die Polizei gerufen zu haben.

der Generaldirektor der raiffeisen 
Landesbank burgenland, dr. rudolf 
Könighofer, sagte, dass „nähe, Vertrau-
en und Sicherheit bei raiffeisen keine 
Schlagworte, sondern gelebte Werte“ 
seien. der Sicherheitsverdienstpreis 
zeichne all jene Mitbürger aus, die 

durch Zivilcourage Verbrechen verhin-
dert oder bei deren aufklärung mitge-
holfen haben.

alfred Vlcek, Landesdirektor von 
UniQa burgenland, drückte in seinem 
Statement aus, dass „Sicherheit zu ge-
währleisten auch engagement von der 
Zivilbevölkerung bedeute.“ nur durch 
informationen von dieser Seite könne 
die Polizei die Sicherheit und damit die 
hohe Lebensqualität im burgenland 
aufrechterhalten.

Markus Stefanitsch, MSc, von der 
bVZ meinte, dass sein Medium nicht 
nur über schlechte neuigkeiten be-
richte, sondern auch die guten news 
nicht vernachlässige. „der Sicherheits-
verdienstpreis ist gleich zu beginn des 
Jahres eine sehr gute nachricht, weil 
sich hier Menschen für Menschen ein-
setzen“.

„Für den OrF als öffentlich-rechtli-
ches Medienunternehmen ist Sicherheit 
ein zentrales Thema, über das wir seit 
jeher in allen drei Medien ausführlich 
berichten. dies geschieht in enger Zu-

sammenarbeit mit der burgenländi-
schen exekutive.“, führte Mag. Werner 
herics, Landesdirektor des OrF bur-
genland, in seiner Stellungnahme aus.

der Sicherheitsverdienstpreis wird 
jährlich von UniQa, raiffeisen, bVZ 
und OrF ausgeschüttet und an Zi-
vilpersonen vergeben, die durch ihre 
aufmerksamkeit und Courage helfen, 
Straftaten zu verhindern oder aufzu-
klären. insgesamt ist der Preis mit € 
3.000,00 dotiert. im heurigen Jahr 
wurden vier Personen ausgezeichnet, 
die durch ihr engagiertes handeln die 
arbeit der Polizei unterstützt haben.

Bezirk neusiedl am See:

im März 2019 wurden mehrere 
einbruchsdiebstähle in häusern bzw. 
diebstähle in Fahrzeugen begangen. 
ein aufmerksamer Zeuge, herr alf-
red Trunk, machte am 24. april 2019 
eine telefonische anzeige bei der Poli-
zei über ein verdächtiges Fahrzeug im 

Die Preisträger mit den Verantwortlichen von UNIQA, Raiffeisen, BVZ, ORF und der Landespolizeidirektion Burgenland.
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Ortsgebiet von apetlon. in weiterer 
Folge wurde das auto von Polizeibe-
diensteten observiert und die beiden 
insassen konnten beim Versuch, in zwei 
Fahrzeuge einzubrechen, beobachtet 
werden. nach einer kurzen Verfol-
gung der Täter gelang es, diese festzu-
nehmen. bei der befragung gaben die 
zwei ungarischen Staatsbürger mehrere 
einbrüche zu.

Bezirk Oberwart:

ende Januar 2019 beobachtete Frau 
barbara Pieber in riedlingsdorf einen 
PKW mit rumänischer Zulassung, wel-
cher in der nähe ihres hauses abgestellt 
und mit drei Männern besetzt war. Sie 
ließ das Fahrzeug nicht mehr aus den 
augen und als zwei Männer das auto in 
unbekannte richtung verließen, verstän-

digte sie die Polizei. diese hielt den PKW 
wenig später an. Gleichzeitig kam eine 
Meldung über einen einbruch in ried-
lingsdorf bei den beamten an, welche den 
Mann sofort festnahmen. er wurde später 
zu einer haftstrafe verurteilt. Gegen seine 
beiden flüchtigen Komplizen wurde ein 
eU-weiter haftbefehl erlassen. durch 
das couragierte einschreiten der Zeugin 
war es möglich, diesen einbruch rasch 
aufzuklären und einen Täter zu bestrafen.

Bezirk neusiedl am See:
nach einer akustischen alarmauslö-

sung am 5. September 2019 in ihrem 
nachbarhaus in neusiedl am See ging 
Frau bettina almhofer nachsehen, was 
es damit auf sich hatte. ein einbrecher 
hatte ein Fenster aufgedrückt und da-
mit den alarm ausgelöst. der Mann 
versteckte sich danach in einem Wasser-
graben in unmittelbarer nähe. die Zeu-
gin entdeckte ihn und begann laut um 
hilfe zu rufen. ein weiterer nachbar, 
herr Thomas Flecher, hörte die rufe 
der Frau, ging mit seinem hund zu ihr 
und gemeinsam hielten sie den einbre-
cher in Schach, bis die Polizei eintraf. 
der beschuldigte gab zu, dass er ver-
sucht habe, in das haus einzubrechen 
und dass er schon tags zuvor häuser für 
einbrüche ausgekundschaftet habe.Thomas Flechter mit seinem Hund aus dem Bezirk Neusiedl am See

Alfred Trunk (mitte) aus dem Bezirk Neusiedl am See Barbara Pieber (mitte) aus dem Bezirk Oberwart
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Innenminister Karl nehammer besucht 
das Burgenland

Am 23. Jänner 2020 stattete 
der Herr Bundeminister für 
Inneres, Karl Nehammer, 

MSc., der Landespolizeidirektion Bur-
genland sowie der Polizeiinspektion 
Eisenstadt-Neusiedler Straße einen 
Besuch ab.

dabei fand eine besprechung mit 
dem Landespolizeidirektor Mag. Mar-

tin huber, seinen beiden Stellvertre-
tern, GenMjr Werner Fasching und 
hr Phdr Christian Stella, sowie den 
Führungskräften der Landespolizei-
direktion statt. hierbei informierte 
sich der herr bundesminister über 
die speziellen herausforderungen der 
polizeilichen arbeit im burgenland – 
die Palette reichte von der Versorgung 

mit adäquaten ausrüstungsgegenstän-
den bis zu Fragen der ausbildung und 
rekrutierung.

einen besonderen eindruck konn-
te sich bM Karl nehammer von der 
Leistungsfähigkeit und technischen 
ausstattung der Landesleitzentrale 
verschaffen.

einen speziellen Schwerpunkt bilde-
te der anschließende besuch der Po-
lizeiinspektion eisenstadt-neusiedler 
Straße, wo der herr bundesminister 
sich über arbeitsbedingungen der Po-
lizistinnen und Polizisten der Pi er-
kundigte. besonders überrascht wurde 
der Kommandant der Pi rust, Kon-
trinsp rudolf haider, den bM ne-
hammer zu seinem sechzigsten Ge-
burtstag gratulierte.

der bürgermeister von eisenstadt, 
Labg. Thomas Steiner, bedankte sich 
im Zuge des dienststellenbesuchs 
beim herrn bundesminister und den 
Polizistinnen und Polizisten für die 
erfolgreiche Umsetzung des „Gemein-
sam Sicher“-Projektes in der Stadtge-
meinde eisenstadt – eines der ersten 
dieser art im burgenland.

Herr Bundesminister bei der Besprechung

Burgenland
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Gemeinsame Übung des Innen- und 
Verteidigungsministeriums

Insgesamt 370 Polizistinnen und Polizisten sowie 100 Soldatinnen und Soldaten 
probten am 1. und 2. Juli 2020 im Bereich des Grenzmanagements 

Nickelsdorf verschiedene Szenarien zur Grenzsicherung.

die österreichischen 
Teilnehmer*innen wur-
den dabei von beamtin-

nen und beamten des ungarischen in-
nenministeriums unterstützt. bei der 
Übung kamen auch technisches Gerät 
wie ein Polizeihubschrauber, ein „black 
hawk“-hubschrauber des Österreichi-
schen bundesheeres, Polizei-drohnen, 
ein Wasserwerfer sowie ein taktisches 
Kommunikationsfahrzeug zum einsatz. 

im Vordergrund der Übung standen 
der gemeinsame sicherheitspolizeiliche 
assistenzeinsatz sowie das bewältigen 
besonderer herausforderungen im be-
reich der Migration an der österreichi-
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schen Grenze. „Ziel der Übung war es, 
die Fähigkeiten und Fertigkeiten von 
Polizei und bundesheer im bereich des 
Grenzschutzes aufeinander abzustim-
men, um den möglichen herausforde-
rungen im bereich der Migration Paroli 
bieten zu können und gewappnet zu 
sein, wenn es zu einer Verschärfung 

der Migrationssituation an Österreichs 
Grenzen kommt“, sagte innenminister 
nehammer nach der Übung. 

„es ging bei der Übung nicht darum, 
abschreckende bilder zu erzeugen – es 
ging um eine professionelle Zusammen-
arbeit von Polizei und bundesheer zum 
Schutz unserer Grenzen. denn wer sich 

nicht vorbereitet, läuft Gefahr, von den 
ereignissen überrollt zu werden“.

Verteidigungsministerin Klaudia 
Tanner hob ebenfalls die gute Zusam-
menarbeit hervor: „Seit Monaten steht 
das bundesheer Seite an Seite mit der 
Polizei in der bewältigung der Coro-
na-Krise. Und es ist auch hier wichtig, 
dass wir unsere bisherige erfolgreiche 
Kooperation vertiefen. die Vorberei-
tung auf mögliche einsatzszenarien – 
vor allem, wenn sie interministerielle 
Zusammenarbeit erfordert – muss in 
regelmäßigen abständen trainiert und 
geübt werden. nur so kann der ein-
satzerfolg gewährleistet werden. das 
erhöht unseren ausbildungsstand und 
wir lernen voneinander“, sagte Vertei-
digungsministerin Tanner.

bei der Übung wurden vier reali-
tätsnahe Szenarien geprobt. So wur-
de einerseits beim Grenzübergang ein 
Überdruck-Szenario mit erheblicher 
Gewaltbereitschaft aufseiten der Mig-
ranten nachgestellt, welches von den 
beamtinnen und beamten entschärft 
wurde.

Burgenland
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Weiters wurde der aufgriff einer 
Gruppe von Migranten mithilfe einer 
Polizei-drohne und einer gemischten 
Polizei-Streife geübt. im nächsten Sze-
nario kam es zu einer Verfolgungsjagd 
eines Schlepperfahrzeugs, das über die 
ungarisch-österreichische Grenze flüch-
tete und im bereich des Grenzmanage-
ments nickelsdorf angehalten werden 
konnte. beim letzten Szenario kamen 
beim aufgriff von Migranten der Po-
lizeihubschrauber sowie der „black 
hawk“-hubschrauber zum einsatz.

die verschiedenen Szenarien der 
Übung wurden in enger Kooperation 
mit den ungarischen behörden erar-
beitet. in Vertretung des ungarischen 
innenministers war der ungarische 
Landespolizeipräsident, Generalleut-
nant János balogh, bei der Übung 
anwesend. ebenfalls anwesend waren 
der Generaldirektor für die öffentliche 
Sicherheit, Franz ruf, der burgenlän-
dische Landespolizeidirektor Martin 
huber, der burgenländischen Militär-

kommandant Gernot Gasser sowie der 
Leiter der Sektion V (Fremdenwesen) 
im innenministerium, Peter Webinger.

Sehr zufrieden mit der Übung war 
auch der Landespolizeidirektor Mag. 

Martin huber der sich auch mit einem 
brief an alle eingesetzten Kräfte noch-
mals herzlich bedankte.

Burgenland
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neuer Stützpunkt der Polizeiinspektion Parndorf 
im McarthurGlen Designer-Outlet Parndorf

Polizei Burgenland und Designer-Outlet setzen Zeichen für Sicherheit 

ab sofort ist die Polizei mit ei-
nem eigenen Stützpunkt am 
Wirtschaftsstandort Parn-

dorf vertreten. Mit dem Start des neu-
en Stützpunktes der Polizeiinspektion 
Parndorf direkt am areal des designer-
Outlets kommt nun eine langjährig ge-
plante initiative zur Umsetzung. die 
Polizei burgenland setzt seit vielen Jah-
ren präventive Maßnahmen im bereich 
Sicherheit, in enger Zusammenarbeit 
mit dem Security- sowie notfallteam 
des McarthurGlen designer-Outlet 
Parndorf. 

am 2. März 2020 erfolgte die Über-
gabe dieses neuen Stützpunktes durch 
herrn bundesminister Karl nehammer, 
MSc, Landesrat Mag. heinrich dorner 
in Vertretung von Landeshauptmann 
Mag. hans Peter doskozil, Landespo-
lizeidirektor Mag. Martin huber und 
designer-Outlet Parndorf Center Ma-
nager Mario Schwann. 

Sicherheit und Prävention stehen 
an Wirtschaftsstandorten mit großer 
Kundenfrequenz an oberster Stelle. 
nun verstärken das designer-Outlet 
Parndorf und die Polizei burgenland 
durch die inbetriebnahme des neuen 

Polizeistützpunktes am areal des desi-
gner-Outlets Parndorf ihre Zusammen-
arbeit. ein best-Practice-beispiel enger 
Kooperation zwischen Polizei und Un-
ternehmen, das auf bewährtem aufbaut 
und in Zukunft noch intensiver genutzt 
werden kann. Oberstes Ziel sind Ver-
besserungsmöglichkeiten in der Präven-
tion, um so jederzeit höchste Sicherheit 
für die besucher und das Personal zu 
erreichen. Mario Schwann, Center Ma-
nager McarthurGlen designer-Outlet 

Parndorf: „Wir arbeiten eng und ver-
trauensvoll mit der Polizei burgenland 
zusammen, die gute Kooperation be-
steht schon seit vielen Jahren. 

nun wird mit der neuen außenstel-
le des Polizeistützpunktes am areal 
des Centers die Zusammenarbeit noch 
weiter vertieft – die unmittelbare nähe 
zum designer- Outlet erleichtert die ge-
meinsame arbeit in Sicherheitsangele-
genheiten.“

der bundesminister für inneres Karl 
nehammer, MSc, unterstrich die Wich-
tigkeit der Kooperation zwischen Poli-
zei und Wirtschaft. Überhaupt sei ein 
Miteinander zwischen den Gemeinden, 
dem Land und der Polizei ganz ent-
scheidend, um Sicherheit zu gewährleis-
ten. im burgenland funktioniere dieses 
Zusammenarbeiten ausgezeichnet.

„dieses Projekt zeigt auch ganz 
deutlich den Sinn des „Gemeinsam.
Sicher“-Programms. Wir werden die-
sen erfolgreichen Weg sicherlich wei-
tergehen. „Gemeinsam.Sicher“ stellt 
nicht umsonst einen der Schwerpunkte 
der arbeit des innenministeriums dar. 
es ist schlussendlich eine Win-Win-

Innenminister Nehammer vor dem neuen Stützpunkt
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Situation für alle – die bevölkerung, 
die Wirtschaft, die Polizei,“ brachte es 
bundesminister Karl nehammer auf 
den Punkt.

Landesrat Mag. heinrich dorner be-
tonte, wie wichtig die Kooperation mit 
der Polizei sei, vor allem auch in Ver-
kehrsangelegenheiten. der Verkehrs-
bereich gehöre zu seinen agenden in 
der Landesregierung. „Mir ist auch die 
Präsenz der Polizei vor Ort sehr wichtig, 
deshalb gibt es auch für solche Projekte 
die volle Unterstützung des Landes bur-
genland“, stellte Lr dorner fest.

Gemeinsame Kooperation 
startete 2019 mit 
Großschulung

bereits im letzten Jahr setzte das 
designer-Outlet Parndorf in Zusam-
menarbeit mit der Polizei burgenland 

im Zuge des Projekts „Gemeinsam.Si-
cher“ Präventivmaßnahmen im bereich 
Sicherheit um. in einer Großschulung 
wurden Shopmanager und Mitarbei-
ter des designer-Outlet Parndorf mit 
Trainings weitergebildet – und zwar zu 
Themen wie strafrechtliche Grundla-
gen, erkennung von Falschgeld oder 
Cybercrime. 

Landespolizeidirektor Mag. Martin 
huber dankte allen beteiligten – dem 
Management des Mcarthur Glen-Out-
let Centers Parndorf, dem bundesmi-
nisterium für inneres und dem Land 
burgenland für die Unterstützung bei 
der Verwirklichung dieses Projekts. „die 
aufgaben der Polizeiinspektion Parndorf 
sind sehr breit gefächert und reichen 
von Verkehrsleitmaßnahmen bis zur 
Klärung von Ladendiebstählen. durch 
den Stützpunkt wird den beamtinnen 
und beamten die arbeit sehr erleichtert“ 
stellte Mag. huber weiters fest.

Und Mario Schwann abschließend: 
„das McarthurGlen designer-Outlet 
Parndorf eröffnete im august 1998. 
heute ist das Center das größte de-
signer-Outlet Zentraleuropas und mit 
1.900 arbeitsplätzen der größte private 
arbeitgeber des burgenlands. Grund für 
die hohe beliebtheit als Shoppingdes-
tination sind der hochwertige Mix aus 
designer-, Luxus- und Lifestylemarken 
sowie die entspannte Shoppingatmo-
sphäre im Village-Stil. in den rund 160 
Shops finden Modeliebhaber die ange-
sagten Trends aus der aktuellen Saison 
und Klassiker der Vorsaison um 30 bis 
70 Prozent günstiger. Zusätzlich bietet 
das Center zahlreiche Services, darun-
ter einen täglichen Shuttlebus zwischen 
Wien und Parndorf an.“

Burgenland
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Innenminister-treffen in nickelsdorf

anlässlich der entsendung von 
bis zu 19 österreichischen 
exekutivbeamten traf innen-

minister Karl nehammer am 2. März 
2020 den ungarischen innenminister 
Sándor Pintér in nickelsdorf.

„Ungarn ist für Österreich ein be-
sonders wichtiger Partner, mit dem uns 
grundlegende gemeinsame Sicherheits-
interessen verbinden“, sagte innen-
minister Karl nehammer bei seinem 
arbeitsgespräch mit dem ungarischen 
innenminister Sándor Pintér am 2. März 
2020 im Polizeikooperationszentrum in 
nickelsdorf. „es ist mir daher ein großes 
anliegen, dass Ungarn und Österreich 
auch auf operativer ebene eng zusam-
menarbeiten.“ das arbeitsgespräch habe 
gezeigt, dass es einen klaren Konsens zu 
internationalen Prioritäten, wie effekti-
vem eU-außengrenzschutz gebe.

„in den vergangenen Jahren hat Un-
garn viel zum eU-außengrenzschutz 

beigetragen und hat damit eine Sicher-
heitsleistung für die gesamte europäi-
sche Union erbracht“, sagte nehammer. 
„daher freut es mich sehr, dass nun 
auch bis zu 19 österreichische exeku-
tivbeamte an der ungarisch-serbischen 
sowie der ungarisch-rumänischen Gren-
ze unterstützend für außengrenzschutz 
sorgen werden.“

auch die Westbalkanroute war The-
ma des produktiven arbeitsgesprächs. 
„innenminister Pintér und ich haben 
uns auf den gemeinsamen einsatz für 
einen verbesserten Schutz der gesam-
ten Westbalkanroute geeinigt“, erklärte 
nehammer. 

ein gesamthafter ansatz sei erforder-
lich, um eine neue Migrationskrise zu 
verhindern und gleichzeitig die region 
zu stabilisieren. hierzu sei eine operati-
ve Kooperation der balkanstaaten sowie 
der „Forum Salzburg“-Partner in den 
bereichen Grenzsicherung, rückkehr, 

Schleppereibekämpfung und asyl not-
wendig.

Situation wie 2015 darf sich 
nicht wiederholen

„Wir müssen die Länder an der au-
ßengrenze, allen voran Griechenland, 
unterstützen“, sagte der österreichi-
sche innenminister. „die eU muss 
geschlossen vorgehen und Griechen-
land, das durch die derzeitige Migra-
tionslage stark beansprucht ist, koor-
diniert unterstützen.“ Österreich leiste 
gemeinsam mit den anderen „Forum 
Salzburg“-Partnern schon seit längerem 
seinen beitrag und werde sich auch 
weiterhin proaktiv einbringen, sagte 
nehammer. „Sollten die Maßnahmen 
der eU jedoch nicht greifen, werden 
wir unsere österreichischen Grenzen 
schützen.“

Innenminister Karl Nehammer mit seinem ungarischen Amts-
kollegen Sandor Pintér

Innenminister Nehammer im Gespräch

Die beiden Minister mit dem österreichischen Kontingent

Die beiden Innenminister verabschiedeten das Kontingent in 
Nickelsdorf
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neue Dienststelle in St. Margarethen

Inbetriebnahme der neuen Polizeiinspektion mit 6. Mai 2020 

Seit Mai 1992 war die Polizei-
inspektion St. Margarethen im 
erdgeschoss des ehemaligen 

Zollgebäudes der Gemeinde unterge-
bracht. da die alte inspektion nicht 
mehr den bedingungen der modernen 
Polizeiarbeit entsprach, wurde im Jahr 
2018 eine interessentensuche für eine 
neuunterbringung in der Gemeinde 
eingeleitet. 

bei der über das bMi durchgeführ-
ten ausschreibung erfolgte die Vergabe 
an die Oberwarter gemeinnützige bau, 
Wohn- und Siedlungsgenossenschaft 

(OSG), die neben der neuen dienststelle 
auch ein Wohnanlagenprojekt verwirk-
licht. das architekturbüro halbritter u. 
halbritter aus eisenstadt sorgte für die 
erarbeitung des raum- und Funktions-
konzeptes. Mit der Umsetzung des Pro-
jektes wurde im herbst 2018 begonnen.

in der neuen Unterkunft – Siegendor-
fer Straße 20 – steht den elf Polizistinnen 
und Polizisten modernste infrastruktur 
auf dem neuesten Stand der Technik auf 
227 m2 nutzfläche zur Verfügung.

„Seitens der Polizei darf ich mich 
für die reibungslose und trotz Corona-

Krise schnelle Umsetzung des Projekts 
bei allen Verantwortlichen, dem bun-
desministerium für inneres, dem Land 
burgenland, der Marktgemeinde St. 
Margarethen und der OSG herzlich be-
danken. Moderne und den anforderun-
gen des Polizeidienstes entsprechende 
Polizeiinspektionen sind ein wichtiges 
Kriterium bei der bewältigung des täg-
lichen dienstes, außerdem sind sie ein 
unschätzbarer Faktor der Motivation“, 
meinte Landespolizeidirektor Mag. Mar-
tin huber.

Außenansicht der neuen Dienststelle

©LPD Burgenland – Abdruck honorarfrei
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Polizeiinspektion Schützen am Gebirge

Inbetriebnahme der neuen Dienststelle in Schützen am Gebirge, 
Bezirk Eisenstadt Umgebung, am 8. Mai 2020

die Polizeiinspektion Schüt-
zen am Gebirge ist seit au-
gust 1959 ansprechpart-

ner und Garant für die Sicherheit der 
bürgerinnen und bürger. nach einer 
Sanierung im Jahre 1999 war es nun-
mehr notwendig, die dienststelle den 
neuen anforderungen anzupassen. 

nach Genehmigung des bundesmi-
nisteriums für inneres wurde durch ei-
nen Zubau die erforderliche nutzflä-
che erweitert und der Zugangsbereich 
barrierefrei gestaltet. dabei musste die 
angrenzende, teils schon sehr baufällige 
Fertigteilgarage abgetragen werden, um 
den Um- und ausbau zu ermöglichen. 

durch die neugestaltung steht der 
derzeit 10-köpfigen besatzung mo-
dernste infrastruktur auf dem neuesten 
Stand der Technik auf 200 m2 nutzflä-
che zur Verfügung.

Landespolizeidirektor Mag. Martin 
huber bedankte sich bei den Verant-
wortlichen, dem bundesministerium 
für inneres und der Gemeinde Schüt-
zen/Gebirge für die reibungslose und 
trotz Corona-Krise schnelle Umsetzung 
des Projekts. 

binnen weniger Tage stehen nun im 
bezirk eisenstadt Umgebung sowohl für 

die bevölkerung als auch den Polizistin-
nen und Polizisten zwei moderne und 
den anforderungen des Polizeidienstes 
entsprechende dienststellen zur Verfü-
gung. die neue Polizeiinspektion Sankt 
Margarethen wurde mit 8. Mai 2020 in 
betrieb genommen.

„Moderne infrastruktur ist ein wich-
tiges Kriterium bei der bewältigung des 
täglichen dienstes und außerdem ein 
unschätzbarer Faktor der Motivation 
zur bewältigung der täglichen polizei-
lichen aufgaben“, meinte Mag. huber.
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landesleitzentrale neu in Vollbetrieb

Seit dem 23. Juni 2020 steht 
auch der Landespolizeidirekti-
on burgenland das bundesweit 

einheitliche einsatzleit- und Kommuni-
kationssystem (eLKOS) zur Verfügung. 

im bereich der notruf- und einsatzbe-
arbeitung erfordert die fortlaufende digi-
talisierung der Gesellschaft eine ebenfalls 
stetige Modernisierung der einsatzmittel. 
durch das neue System steht nun eine 
verbesserte Kommunikation zwischen 
Leitstelle und einsatzkräften zur Verfü-
gung, die unter anderem durch die ein-
richtung einer Schnittstelle zu anderen 
einsatzorganisationen eine beschleunig-
te Verständigung gewährleistet und eine 
erhöhung der eigensicherung unserer 
bediensteten im einsatz mit sich bringt. 

im neuen System werden die beste-
henden bezirksleitstellen (bLS) sowie 
die Stadtleitstelle (SLS) und die Landes-
leitzentrale (LLZ) zu einer zentralen Lan-
desleitstelle (LLS) zusammengeführt. in 
Zukunft werden dort sämtliche Polizei- 
notrufe (133/112) des bundeslandes 
bearbeitet und alle einsatzmittel (Funk-
streifen) zentral gesteuert und koordi-
niert. 

bereits im Jahr 2018 wurde mit der 
Planung und Umsetzung des Projekts 
LLZ-neu begonnen. die räumlich-
keiten wurden von 220 m2 auf 640 m2 
vergrößert. der Personalstand wurde 
durch die neustrukturierung der leit-
stellenorganisatorischen anpassung des 
ablaufprozesses im bereich der notruf-
bearbeitung und einsatzdisposition von 
ursprünglich 12 auf nunmehr insgesamt 
40 Mitarbeiter aufgestockt. 

am 27. Februar 2019 wurde der be-

trieb der Leitstelle, noch ohne das eL-
KOS-System, in den neu umgestalteten 
räumlichkeiten im 2. Stock der LPd-
burgenland aufgenommen. den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern steht 
seitdem ein moderner arbeitsplatz mit 
permanent angenehmem raumklima 
zur Verfügung. die neuen Leitstellen-
tische – höhenverstellbar, ausreichend 
mit netzanbindung und allen notwen-
digen Funktionalitäten ausgestattet – 
bieten Platz und Möglichkeiten, alle 
Kommunikationsmittel ergonomisch 
richtig und einfach zu bedienen. 

„Mit dieser Leitstelle wurde eine ein-
richtung auf höchstem niveau geschaf-
fen“ sagte der Projektleiter hr Phdr. 
Christian Stella b.a., M.a. 

Besonderheiten des  
neuen Systems
•	 Sämtliche notrufe (133/112) und 

technische alarmanlagen des burgen-
landes werden in die LLZ geleitet,

•	einsatzdisponierung und dokumen-

tation erfolgen ausschließlich über 
die LLZ, 

•	Leitungs-, Koordinierungs- und Un-
terstützungsfunktion bei bezirksüber-
greifenden einsätzen insbesondere in 
alarmfahndungsfällen, einschließlich 
allfälliger ablaufdokumentation,

•	Unterstützung des LPd-Journal-
dienstes in allen belangen, zu deren 
abwicklung technische Kommunika-
tionsmittel erforderlich sind, 

•	auslösung von alarmfahndungen, 
•	einberufung von Mitgliedern der 

Sondereinheiten,
•	anforderung von hubschraubern.

Personal

Leiter der LLZ: ObstLt Manfred 
Schreiner, ba. Ma. 
Fachbereichsleiter: Chefinsp Günther 
Lackner und Chefinsp Karl doppler 
9 Schichtleiter 
2 einsatzsupportmitarbeiter 
26 einsatzbearbeiter*innen für notruf 
und Funk
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Generalsekretär tomac zu Besuch bei der lPD Burgenland

„der austausch mit Ver-
treterinnen und Vertre-
tern der Landesregie-

rungen ist für mich immer eine Stärkung 
der Partnerschaft zwischen Polizei und 
Land und damit ein Mehr an Sicherheit 
für die bevölkerung, da manche Proble-
me nur gemeinsam mit der Zivilgesell-
schaft gelöst werden können.“

das sagte der Generalsekretär im in-
nenministerium, helmut Tomac, anläss-
lich seines besuches bei der Landespoli-
zeidirektion burgenland am 6. Juli 2020 
in eisenstadt. 

die Visite des herrn Generalsekretärs 
begann mit einem arbeitsgespräch mit 
Landespolizeidirektor Mag. Martin hu-
ber, seinem Stellvertreter hofrat Phdr. 
Christian Stella, ba Ma und dem Lei-
ter des büros a1 (Organisation, Strategie 
und dienstvollzug) brigadier emmerich 
Schedl, ba. Themen des Gesprächs 
waren unter anderem die erfolgreich 
abgehaltene Übung am Grenzübergang 
nickelsdorf, wo gemeinsam mit Kräften 
des bundesheers Maßnahmen des Grenz-
schutzes geprobt wurden. auf der agen-
da standen außerdem die Lehren, die aus 
Zeiten der Corona-Krise mitgenommen 
werden konnten, und die aktuellen her-
ausforderungen der polizeilichen arbeit. 

„ich danke allen Polizistinnen und 
Polizisten für ihren einsatz, ihr enga-
gement und ihren Teamgeist. Gerade in 
Krisenzeiten sind sie ein unersetzbarer 
Pfeiler unserer Gesellschaft und leisten 
hervorragendes für die Sicherheit und 
den Zusammenhalt der bevölkerung“, 

sagte Tomac zu den anwesenden Füh-
rungskräften in eisenstadt. 

nach einem besuch der LLZ-neu, die 
mit 23. Juni den betrieb eLKOS aufge-
nommen hat, ging es am nachmittag 

weiter zum Landhaus, dem Sitz der bur-
genländischen Landesregierung, und zu 
einem arbeitsgespräch mit Landeshaupt-
mann hans-Peter doskozil. 
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Drohnenübung im Grenzbereich nickelsdorf

die Landespolizeidirektion 
burgenland veranstaltete 
gemeinsam mit dem ein-

satzkommando Cobra im Grenzbereich 
von nickelsdorf am 19. august eine 
drohnen-Übung mit dem Ziel, erfah-
rungen bei der Grenzsicherung und 
Grenzüberwachung mit polizeilichen 
drohnen („unmanned aerial vehicles“ 
– UaV) zu sammeln.

neben der verstärkten Grenzsiche-
rung mit erhöhtem Personaleinsatz – zu-
sätzlich sollen 1.300 Polizistinnen und 
Polizisten sowie Soldatinnen und Sol-
daten zur Grenzsicherung und Grenz-
überwachung eingesetzt werden – sollen 
auch zukünftig polizeiliche drohnen 
zur Grenzsicherung und -überwachung 
eingesetzt werden.

ende august 2020 startete der droh-
nen-Testbetrieb an den Grenzen zu Un-
garn und Slowenien.

„drohnen sind Teil einer moder-
nen Polizei im 21. Jahrhundert. Wir 
haben auch schon erfahrungen mit 
drohnen beim Griechenland-einsatz 
des Cobra-Kontingents gemacht. Mit 
drohnen kann der Personaleinsatz im 
unmittelbaren Grenzbereich effizienter 
gestaltet werden. Sie sind ein entschei-
dender erfolgsfaktor zur bekämpfung 
der Schlepperkriminalität“, sagte der 
bei der Übung persönlich anwesende 
innenminister Karl nehammer. 

Für diese Übung hat die LPd burgen-

land, Fremden- und Grenzpolizeiliche 
abteilung, vier Szenarien ausgearbeitet, 
die in Zusammenarbeit mit dem eKO 
Cobra und beamten der ee-burgenland 
geübt wurden. die Szenarien reichten von 
der Grenzüberwachung mittels droh-
nen, der Wahrnehmung von Schlepper-
fahrzeugen und folgenden Festnahme der 
Schlepper und Migranten, der Zugkont-
rolle unter Zuhilfenahme von drohnen 
sowie der Kontrolle von Oberseiten von 
LKWs und Wahrnehmung von Migran-
ten im inneren dieser Fahrzeuge durch 
drohnen. Teilweise wurden Szenarien via 
bildübertragung in den ViP – bereich, 
der auf dem Gelände des Grenzmanage-
ments eingerichtet wurde, übermittelt.

Unterstützt wurde die Übung auch 
durch einen Lehrgang des bildungszen-
trums eisenstadt.

„die aus dem Testbetrieb gewonne-
nen erfahrungen sollen die Grundlagen 
für weitere organisatorische, personelle 
sowie technische Vorkehrungen für den 
einsatz von drohnen im Grenzraum 
zur bekämpfung von Schlepperei und 
illegaler Migration schaffen“, sagte der 
innenminister.

Seit ende august 2020 sind polizeili-
che drohnen zur Grenzsicherung und 
Grenzüberwachung eingesetzt. der 
Testbetrieb mit dem Projektauftrag „ein-
satz von unbemannten Luftfahrzeugen 
zur bekämpfung von Schlepperei und 
grenzüberschreitender Kriminalität im 

rahmen der binnengrenzüberwachung“ 
startet vorerst an Österreichs Grenzen zu 
Ungarn und Slowenien und dauert vor-
aussichtlich bis ende 2020.

derzeit sind mehr als 40 drohnen und 
90 Operatoren Österreichweit im einsatz 
und ausgebildet.

Sehr zufrieden mit der Übung war 
auch der Landespolizeidirektor-Stellver-
treter Werner Fasching, b.a, M.a. der 
sich bei allen eingesetzten Kräften sehr 
herzlich bedankte.
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Festakt vor der landespolizeidirektion

eine Statue des hl. Michael, 
Schutzpatron der Polizistin-
nen und Polizisten, wurde am 

Michaelistag, dem 27. September 2020, 
enthüllt und gesegnet.

die Statue wurde von den Fußwall-
fahrerinnen und Fußwallfahrern der 
Polizeiwallfahrt nach Mariazell gespen-
det und dem Unterstützungsverein der 
Landespolizeidirektion burgenland 
geschenkt. dieser stellt der LPd bur-
genland die Statue als dauerleihgabe 
zur Verfügung.

Landespolizeidirektor Mag Martin 
huber bedankte sich bei den Wallfah-
rerinnen und Wallfahrern und insbe-
sondere bei Kontrollinspektor ernest 
bogner, der die initiative dazu setzte.

beim Künstler handelt es sich um 
Michael Schlapschy, pensionierter 
Kommandant der Polizeiinspektion 
rattersdorf.

ein besonderes detail stellt die Tat-
sache dar, dass sich die Skulptur auf ei-
nem Sockel präsentiert, der aus einem 
geschichtsträchtigen Granitstein herge-
stellt worden ist. dieser Stein stammt 
ursprünglich von der am 1. august 1976 
eingestürzten reichsbrücke in Wien.

die Segnung der Skulptur wurde 
durch den Militärdekan MMag ddr 
alexander Wessely vorgenommen.

der name Michael stammt aus dem 
hebräischen und bedeutet so viel wie 
„Wer ist wie Gott?“. Michael wird auch 
als der „Fürst des Lichts“ bezeichnet. 
dies geht aus den sagenumwobenen 
Qumran-Schriftrollen hervor. diese 
antiken Schriften wurden im Zeitraum 
von 1947 bis 1956 in insgesamt elf 
Felshöhlen am Toten Meer unweit der 
alten ruinenstätte Khirbet Qumran im 
Westjordanland entdeckt.

der erzengel Michael ist auch Schutz-
patron für Soldaten, Kaufleute, apothe-

ker, ritter, bäcker, arme und Sterbende. 
ihm kommt als mächtigster erzengel 
zweifelsohne eine ganz besondere be-
deutung zu. er zwingt das böse in die 
Knie und verhilft dem Guten und der 
Gerechtigkeit zum Sieg. der „Fürst des 
Lichts“ wird daher nicht nur im Chris-
tentum, sondern auch im Judentum 
und im islam verehrt. Viele Gotteshäu-
ser sind dem hl Michael geweiht. 

aufgrund der derzeit strengen Co-
rona-regeln fand der Festakt vor dem 
Gebäude statt. 
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terrornacht in Wien – der Einsatz der  
burgenländischen Spezialkräfte

in den späten abendstunden des 
2. november 2020 wurde über 
den Offizier vom dienst die ein-

satzeinheit burgenland für eine Unter-
stützungsleistung bei dem bereits lau-
fenden Terroranschlag in der Wiener 
innenstadt alarmiert.

innerhalb kürzester Zeit waren insge-
samt 42 bedienstete der einsatzeinheit 
(ee) burgenland verfügbar, welche sich 
in der LPd burgenland in eisenstadt 
meldeten. Zum einen wurden bediens-
tete aus der Freizeit oder aus dem Urlaub 
alarmiert, zum anderen aus dem lau-
fenden Streifendienst abkommandiert.

die entsendung der ee-bediensteten 
konnte deshalb auch sehr zielgerichtet 
und zeitnah zum einsatz nach Wien 
erfolgen, weil jedes Mitglied dieser 
Spezialeinheit über die persönliche 
Sonderausrüstung inklusive Langwaffe 
verfügte und nicht erst vor Ort ausge-
stattet werden musste. dies garantiert 

im ernstfall eine sehr schnelle Verfüg-
barkeit und eine sehr effektive einsatz-
bereitschaft innerhalb kürzester Zeit.

aus dem ersten Gestellungsraum in 
der Polizei-Kaserne Wien-Meidling 
wurde die ee burgenland im einsatzab-
schnitt „Objektschutz“ eingesetzt und 
löste Kräfte der Landespolizeidirekti-
on Wien ab, die bereits seit beginn des 
einsatzes vor Ort waren.

einige burgenländische Polizisten, 
welche im 1. bezirk „Stellung bezogen“ 
hatten, waren auch an jenen Örtlichkei-
ten, wo der Terroranschlag stattgefun-
den hatte beziehungsweise bereits die 
Tatortarbeit aufgenommen worden war.

da zu diesem Zeitpunkt noch ein 
weiterer Täter vermutet worden war, 
geschah dies unter erhöhter eigensi-
cherung und auch unter sehr hohem 
psychischem und physischem druck.

der einsatz dauerte für die bedienste-
ten der ee burgenland bis zur Mittags-
zeit des 03. november 2020, danach 
übernahmen Kräfte des Österreichi-
schen bundesheeres oder der zuständi-
gen dienststellen in Wien. 

Für die beamten und beamtinnen 
der ee burgenland war dies der erste 
einsatz in ihrer Laufbahn, wo sie es mit 
einem Terroranschlag zu tun hatten und 

man konnte somit auch die gesamte 
dynamik und anspannung eines sol-
chen ereignisses spüren.

Wie läuft die Ausbildung bei der 
Einsatzeinheit?

Österreichweit werden alle ee-be-
diensteten auch auf die bewältigung von 
sogenannten lebensbedrohlichen ein-
satzlagen geschult. Mit dem Schulungs-
konzept „robuster raumschutz“ werden 
alle bediensteten der ee durch die ein-
satztrainer in der Landespolizeidirektion 
in einer 40-stündigen Grundausbildung 
sowie einzelnen Trainingstagen im Jahr, 
intensiv in diesen bereich trainiert.

Zum Trainingsprogramm gehören 
inhalte wie taktisches Vorgehen im Ver-
band, Schießausbildung, erstversorgung 
von Verletzten, Verhalten bei Sprengmit-
tel.

die inhalte werden sehr intensiv und 
praxisnahe trainiert und sind für alle teil-
nehmenden bediensteten sehr fordernd. 
dies ist unbedingt erforderlich, um bei 
solchen einsatzlagen auch handlungsfä-
hig zu bleiben, da im hochstressbereich 
nur geübte und eintrainierte handlungs-
muster abgerufen werden können. 

Vom 7. bis 11 September fand erst-
mals auch ein bundesländerübergreifen-
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der ausbildungstermin für den Fachteil 
robuster raumschutz im burgenland 
statt. Mitglieder aus den einheiten nie-
derösterreich, Oberösterreich und bur-
genland wurden gemeinsam auf derartige 
einsätze vorbereitet. damals dachte wohl 
niemand daran, dass sie diese Thematik 
so schnell einholen würde. Geleitet wur-
de diese erfolgreiche ausbildung durch 
Trainer des Kompetenz- und informati-
onszentrums der WeGa (KiZ WeGa) 
mit Unterstützung von weiteren Kolle-
gen aus Wien und Salzburg. als ausbil-
dungsleiter fungierte der Kommandant 
der WeGa Oberst ernst albrecht b.a.

Obstlt Manfred Schreiner, beim 
Einsatz in Wien Kommandant des 
burgenländischen EE-Kontingents:

„die Stimmung unter uns war schon 
bei der ersten Lagebesprechung in ei-
senstadt noch vor dem abrücken nach 
Wien einfach anders. Wir waren ruhig, 
aber sehr konzentriert – auch weil es 
schon mehrere Tote gab und wir von 
mehreren flüchtigen Tätern ausgehen 
mussten.

im einsatzraum arbeiteten wir sehr 
konzentriert und vor allem diszipliniert.

die Kolleginnen und Kollegen der 
ee-burgenland meldeten sich zum Teil 
freiwillig aus ihrer Freizeit für den ein-
satz – einige unterbrachen auch ihren 
Urlaub.

Wie rasch und zahlenmäßig stark wir 
nach unserer alarmierung einsatzfähig 
waren, zeigt von hoher einsatzfreude 
und starker innerer bindung – das bur-
genland und ich können sehr stolz auf 
diese einheit sein!“

ein erfahrener 49-jähriger ee-beam-
ter, der in Wien in der operativen Füh-
rung eingesetzt war, meinte, dass er trotz 
seiner beinahe 30jährigen erfahrung als 
Polizist nicht damit gerechnet hätte, je-
mals einen solchen einsatz absolvieren 
zu müssen. Szenarien wie diese würden 
zwar sehr intensiv trainiert, jeder be-
dienstete hoffe jedoch, dass solche er-
eignisse lediglich in Form von Übungen 
auf sie zukommen mögen. beim einsatz 
selbst war er erstaunlicher Weise ruhig 
und gelassen, trainierte handlungsab-
läufe wären beinahe automatisch von-
stattengegangen.

angst hätte er nicht verspürt, ledig-
lich beim durchqueren des Tatortes 
wäre eine gewisse anspannung präsent 

geworden. auch die noch nicht so er-
fahrenen Kolleginnen und Kollegen 
hätten äußerst professionell und ruhig 
agiert, das häufige Training hätte sich 
bezahlt gemacht.

eine 28-jährige dienstführende Poli-
zistin, seit 2014 Mitglied der ee, mein-
te, dass sie nach einem an sich normalen 
Tagdienst schon zu hause war, als sie 
erfuhr, was soeben in Wien passierte. 
Sie wurde einberufen und zögerte keine 
Sekunde, wieder zum dienst zurückzu-
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kehren. die Stimmung unter den Kol-
leginnen und Kollegen war ernst, aber 
nicht ängstlich. Jeder wusste, was zu tun 
war und dass er oder sie sich auf den 
oder die anderen verlassen konnte. die 
ständigen Übungen hätten sich absolut 
bezahlt gemacht. am besten in erinne-
rung würde ihr der Zusammenhalt in 
der Kollegenschaft bei einem solchen 
ereignis im Gedächtnis bleiben.

ein 32-jähriger Polizist, seit nicht ein-
mal einem Jahr Mitglied der ee zum 
einsatz:

„Kaum drei Monate sind vergangen, 
wo solche Situationen im rahmen der 
ausbildungswoche „robuster raum-
schutz“ geübt wurden. dass der ernstfall 
so schnell eintritt, hätte sich wahrschein-
lich keiner von unserem ausbildungs-
lehrgang gedacht. Sicherheitsgefühl und 
Selbstvertrauen – beides wesentliche Fak-
toren, ergeben sich aus der Kombinati-
on aus Schutzausrüstung, Sturmgewehr, 
meinen Kameraden/innen und insbe-
sondere der ausbildung. denn eines ist 
gewiss: Wir sind diejenigen, die uns und 

andere vor attentätern oder Terroristen 
schützen. ich bin dankbar, dass wir diese 
ausbildung genießen konnten.“

ein 47-jähriger Polizist, seit 20 Jahre 
Mitglied der ee zum einsatz:

„die letzten Jahre hatten wir inten-
siv auf Terror- und amoklagen mobil 
oder stationär mögliche Szenarien trai-
niert. Wie sich herausstellte nicht ohne 
Grund. Für mich hatte sich nie die Frage 
gestellt, ob Österreich auch Opfer eines 
Terroranschlages werden könnt, sondern 
wann und wo es uns treffen wird.“

hohe auszeichnung der Diözese Eisenstadt

Kontrollinspektor bernhard 
bieler wurde vom diözes-
anbischof Mag. dr. Ägidius 

Zsifkovics die goldene Verdienstmedail-
le der diözese eisenstadt verliehen.

der bischof führte in seinem dank-
schreiben an, dass Kontrinsp bieler seit 
Jahren gemeinsam mit vielen Kollegin-
nen und Kollegen den ökumenischen 
Kreuzweg auf den Kalvarienberg in 
Pinkafeld organisiere. die beeindru-
ckende Teilnehmeranzahl von ca. 400 

Personen spreche für die sehr gute Or-
ganisation; auch zeigte er sich dankbar 
dafür, dass der erlös der während der 
Veranstaltung stattfindenden agape 
jedes Mal wohltätigen Zwecken zugu-
tekomme.

Zusätzlich zur dankbarkeit der 
Polizeiseelsorge wüsste auch er selbst 

dieses engagement sehr zu schätzen.
aufgrund der derzeitigen Covid – 

Situation war es leider nicht möglich, 
die auszeichnung im Martinsdom in 
eisenstadt zu verleihen. Landespolizei-
direktor – Stellvertreter hofrat Phdr. 
Christian Stella, ba, Ma, nahm in Ver-
tretung am 13. november die Überga-
be der auszeichnung bei der dienststel-
le in Pinkafeld vor.
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COVID 2019 – Fernlehre im Bildungszentrum 
der Sicherheitsakademie Eisenstadt

Von den Maßnahmen zur Ein-
dämmung der COVID-19 
Pandemie waren nicht nur 

Schulen nach dem Schulunterrichtsge-
setz betroffen. Auch die Sicherheitsaka-
demie verfügte für seine Bildungsein-
richtungen die nahezu gleichlautenden 
Anordnungen. Dies bedeutete die Um-
setzung eines ortsungebundenen Un-
terrichts und hohe Schutz- und Hygi-
enevorkehrungen beim notwendigen 
Präsenzunterricht.

dienstag 2. Juni 2020 im bildungszent-
rum eisenstadt. es herrscht geschäftiges 
Treiben. Wiedersehensfreude, angeregte 
Gespräche und fröhliche Gesichter in der 
aula und den Lehrsälen. Zwei Polizei-
schüler genießen die Morgenzigarette vor 
dem eingang. ein lautes Lachen übertönt 
das dröhnen des Kaffeeautomaten und 
dringt durch das Stiegenhaus. eigentlich 
ein ganz normaler Morgen – und den-
noch ein ganz besonderer. Vorbei sind die 
Wochen gespenstischer ruhe und Leere, 
verwaister Gänge und Lehrsäle.

rückblick. donnerstag, 12. März 
2020: es war bereits abzusehen. das 
Corona-Virus war das bestimmende 
Thema in den nachrichten. nur weni-

ge Wochen vergingen vom erstmaligen 
auftreten des Virus im fernen asien bis 
zur ausrufung einer Pandemie. auch 
Österreich war und ist betroffen. be-
unruhigende ausblicke zeichneten ein 
Zukunftsszenario: das gesellschaftliche 
Leben, die arbeitswelt und viele unserer 
Gewohnheiten würden sich innerhalb 
kürzester Zeit radikal verändern. So war 
es dann auch. am besagten donnerstag 
um 19:23 Uhr erging seitens der SiaK 
folgende anordnung: das bZS sei zu 
räumen und alle Lehrgangsteilnehmer 
an ihren Wohnsitzen in Fernlehre zu be-
treuen. So kurz und knapp diese Weisung 
auch war, so weitreichend und herausfor-
dernd war die Umsetzung dieser Maß-
nahme zur Verhinderung der ansteckung 
und Verbreitung des COVid-19-Virus. 

noch in der nacht zum Freitag trafen 
Chefinsp ewald Mezgolits und abtinsp 
rené Seckel in enger absprache mit dem 
Leiter des bZS, Or hans halbauer, 
M.a, die notwendigen Planungen, um 
möglichst reibungslos den verfügten an-
ordnungen am darauffolgenden Tag ent-
sprechen zu können. immerhin galt es, 4 
Lehrgänge in diese neue art der dienst-
verrichtung überzuleiten. Unter strikter 
beachtung der „neuen Verhaltensregeln“ 

wurden die Unterkünfte, Lehrsäle und 
Sozialräume für eine längerdauernde 
abwesenheit adaptiert. Um 12.30 Uhr 
verließen die Lehrgangsteilnehmer das 
bZS. Zuvor erhielten alle Polizeischüler 
durch ihre Klassenvorstände informatio-
nen über den Modus der beabsichtigten 
Fernlehre. 

lernen auf Distanz; neue 
Wege – neue Erfahrungen
distance learning, also das räumlich 
getrenntes Unterrichten bzw. Lernen, 
wurde zum wochenlangen Schulalltag. 
nur das einsatztraining wurde nach 
umfangreicher Planung in insgesamt 
12 Kleingruppen am Standort des bil-
dungszentrums fortgesetzt. 

Wie funktioniert diese Fernlehre? 
Welche rahmenbedingungen mussten 
geschaffen werden? dazu der Leiter des 
bZS eisenstadt Or hans halbauer: 
„Mit der Praktizierung der Fernlehre 
geht ein Paradigmenwechsel einher. 
Lehren und Lernen muss aus anderen 
didaktischen Sichtweisen gedacht und 
gelebt werden. das Lehrpersonal hat in 
den letzten Wochen großartig gearbeitet 

v.l.n.r. Aspiranten Christian Wrabitz, Patrick Bognar, Jürgen 
Taucher, Christoph Bors, David Buchegger, Peter Köchl

Aspin Margit Morgenbesser, Asp Mario Schweiger und
Aspin Lisa Radowan beim Blended Learning
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und die Lehrgänge haben sich mit viel 
engagement und Flexibilität auf diese 
neue Unterrichtsform eingelassen.“

„Für eine erfolgreiche Fernlehre sind 
insbesondere Sozial- und Methoden-
kompetenzen und das Vorhandensein ge-
eigneter technischer rahmenbedingun-
gen Voraussetzung. das Lehrpersonal 
verfügt durch die fundierte pädagogische 
ausbildung über diese Kompetenzen“, 
so der stellvertretende Leiter des bZS 
Chefinsp reinhold bader.

Wie der Unterricht selbst organisiert 
wurde, erklärt Chefinsp ewald Mezgo-
lits: „Ordnung und Struktur, verbunden 
mit klaren arbeitsanweisungen ist das 
oberste Gebot. als Kommunikations-
plattform dient(e) der SiaK-Campus. 
dieses Lernportal ist mit allen digitalen 
endgeräten über die bMi-Webanwen-
dungen erreichbar. Für jeden Lehrgang 
wurden diskussionsforen, nach Lehrge-
genständen geordnet, eingerichtet. diese 
Foren ermöglichten den unkomplizier-
ten und niederschwelligen austausch 
zwischen den Lernenden untereinander 
und Lehrenden. Zum Wochenbeginn 
wurde ein sogenannter „Workload“ auf 
die Lernplattform gestellt. dieser Wor-
kload gab einen Überblick über das Un-
terrichtsthema, die Unterrichtsmethode, 
die formulierten Lernergebnisse (Lear-
ning Outcomes) und das dafür vorgese-
hene Zeitkalkül.“ dieser Workload trug 
maßgeblich zur handlungssicherheit 
bei. dies ist die Grundvoraussetzung 

für das selbstgesteuerte Lernen – einem 
Lernen mit einem hohen Maß an Selbst-
bestimmung und Selbstverantwortung. 
diese Freiheiten beginnen bei der Lern-
planung mit freier Wahl des Lernortes 
und der Lernzeiten. Sie führen weiter 
über die eigentliche Lerntätigkeit bis hin 
zur Kontrolle des Lernerfolges.

auf Methodenvielfalt wurde besonders 
geachtet. der bogen spannte sich vom 
klassischen arbeiten mit Literatur, über 
das Verfassen schriftlicher reflexionen 
und dem diskutieren im Chat unterei-
nander und mit den Lehrern. Termin-
lich fixierte Webinare und Meetings 
via Skype-business sorgten für weitere 
abwechslung. Zusätzlich wurde auf 
bereits bestehende Lernobjekte am Si-
aK-Campus zurückgegriffen und neue 
Lernobjekte wie beispielsweise vertonte 
Powerpointpräsentationen erstellt und 
via YouTube-Clips den Lehrgangsteil-
nehmern zur Verfügung gestellt.“

nach Wochen der Fernlehre darf eine 
vorläufige Zwischenbilanz gezogen wer-
den. So wie die Corona-Krise die ar-
beitswelt innerhalb kürzester Zeit verän-
dert hat, so haben auch Veränderungen 
im bildungsbereich stattgefunden. eines 
haben die letzten Monate ganz deutlich 
gezeigt. die Sicherheitsakademie hat 
sich binnen kürzester Zeit auf diese 
neue Unterrichtsform eingestellt und 
die herausforderungen gut gemeistert. 
Selbstverständlich gibt es auch Korrek-
tur- und Verbesserungsbedarf. Chefinsp 

reinhold bader bringt die Sache auf 
Punkt: „ich habe unsere arbeit sehr kri-
tisch mit jener von Schulen und anderen 
bildungseinrichtungen verglichen. Was 
die Methodenvielfalt, die Qualität der 
arbeitsaufträge, unsere Medienkompe-
tenz, Kontinuität und Planbarkeit der 
aufgabenzuweisung angeht, so brauchen 
wir einen Vergleich mit der übrigen bil-
dungslandschaft nicht scheuen.“ 

Was bleibt übrig und wie 
geht’s weiter?

die Zukunft wird zeigen, wie lange 
sich unsere Gesellschaft noch den not-
wendigen COVid-Maßnahmen zur 
eindämmung von erkrankung beugen 
muss. eines ist jedoch klar. Jede Krise 
zwingt zu neuen Sichtweisen und bringt 
neue erfahrungen und auch positive 
Veränderungen mit sich. Wie überall 
sonst in der arbeitswelt (homeoffice, 
digitalisierungsoffensive usw.) wird uns 
auch im bildungsbereich nach der Krise 
so manch eingeschlagener Weg erhalten 
bleiben. im Sinne des Change Manage-
ments liegt es an uns, die gegenwärtige 
Situation mit all ihren herausforderun-
gen als Chance für die etablierung neuer 
Strategien und Lernprozesse zu nützen.

Hans Halbauer, 
Ewald Mezgolits 

ChefInsp Ewald Mezgolits, M.Ed., be-
richtet über die Fernlehre

Von der Fernlehre in die Praxis. Verabschiedung durch ChefInsp Adolf Binder (l.) und 
Klassenvorstand ChefInsp Peter Delarich, M.Ed. (r); v.l.n.r. Aspirantinnen Nina Len-
gyel, Lena Wagner, Jennifer Groß, Sarah Renner, Lisa Kerschbaum, Anna Kirisits und 
Jessica Hasenöhrl 
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angelobung von Polizeischüler*innen

am 1. September 2020 star-
teten zehn Frauen und 18 
Männer ihre ausbildung als 

Vb/S im fremden- und grenzpolizeili-
chen bereich im bildungszentrum der 
Sicherheitsakademie in eisenstadt. 

einen Monat später, am Freitag dem 
2. Oktober wurden diese nun in einem 
Corona bedingt kurzen Festakt in an-
wesenheit des gesamten direktoriums 
der Landespolizeidirektion burgenland 
im hof des bundesamtsgebäudes an-
gelobt.

in ihren Festreden betonten sowohl 
der Landespolizeidirektor Mag. Mar-
tin huber als auch der Leiter des bil-
dungszentrums, Or hans halbauer 
den tiefen Sinn und die bedeutung der 
Gelöbnisformel.

diese sei keinesfalls nur ein Lippen-
bekenntnis, sondern wäre gerade in der 
jetzigen Zeit ausdruck einer tiefer ge-
henden Verbindung der Polizistinnen 
und Polizisten untereinander und stärke 
das Zusammengehörigkeitsgefühl der 
gesamten Organisation. Man arbei-
te auf ein gemeinsames Ziel hin, die 

aufrechterhaltung der Sicherheit der 
bevölkerung des burgenlandes.

die verantwortliche Kommandantin 
des Lehrgangs, Chefinspin alexandra 
Puecher sprach anschließend die For-
mel vor.

„Ich gelobe, dass ich die Gesetze der Re-
publik Österreich befolgen und alle mit 
meinem Dienst verbundenen Pflichten 
treu und gewissenhaft erfüllen werde.“

die Grundausbildung der Vertrags-
bediensteten mit Sondervertrag für die 
exekutivdienstliche Verwendung im 
fremden- und grenzpolizeilichen be-
reich sowie zur Unterstützung bei si-
cherheitspolizeilichen aufgaben (Über-
wachungsdienst) dauert 6 Monate. die 
dienstnehmerin oder der dienstneh-
mer hat sich nach einem zweijährigen 
dienstverhältnis einer ergänzungsaus-

bildung zum exekutivbeamten (e2b) 
zu unterziehen. Mit dieser ergänzungs-
ausbildung wird die Grundausbildung 
für den exekutivdienst abgeschlossen.

20 der Lehrgangsteilnehmer kommen 
aus dem burgenland, fünf aus der Stei-
ermark, zwei aus niederösterreich und 
eine Teilnehmerin aus dem bundesland 
Kärnten. der altersdurchschnitt des 
Lehrganges liegt bei 22 Jahren.
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neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für die Polizei im Burgenland

Am 1. September 2020 startete für 28 Polizistinnen und Polizisten und 
für vier Lehrlinge ein neuer Lebensabschnitt. 

insgesamt 18 Männer und zehn 
Frauen begannen ihre Grund-
ausbildung im bildungszentrum 

der Sicherheitsakademie eisenstadt. die 
Grundausbildung der Vertragsbediens-
teten mit Sondervertrag für die exeku-
tivdienstliche Verwendung im fremden- 
und grenzpolizeilichen bereich sowie 
zur Unterstützung bei sicherheitspo-
lizeilichen aufgaben (Überwachungs-
dienst) dauert sechs Monate. 

nach der ausbildung werden die 
neuen Polizistinnen und Polizisten aus-
nahmslos an der Grenze im nördlichen 
burgenland eingesetzt. 

nach einer mindestens zweijährigen 
dienstverrichtung unterziehen sie sich 
in weiterer Folge einer ergänzungs-
ausbildung zum exekutivbediensteten 
(e2b), mit der die Grundausbildung für 
den exekutivdienst abgeschlossen wird. 

am selben Tag starteten zusätzlich 
drei junge Frauen und ein junger Mann 
ihre Lehrlingsausbildung im bereich 
der LPd burgenland. 

im Jahr 2020 wurde die Lehrlingsaus-
bildung im bMi evaluiert und der neue 

Lehrberuf „assistent/in der Sicherheits-
verwaltung“ geschaffen. dafür wurden 
in der abteilung i/9 - Sicherheitsakade-
mie für Grundausbildung ein eigenes 
Lehrlingsausbildungszentrum (LaZ) 
eingerichtet. Unsere Lehrlinge besuchen 
wie gewohnt die berufsschule, zusätz-
lich dazu gibt es ausbildungsmodule im 
Lehrlingsausbildungszentrum (LaZ) 

Wien. im bereich der LPd burgenland 
gibt es einen rotationsplan, ausgehend 
von der ausbildungsordnung. Für die 
Lehrlinge gibt es für jede abteilung 
eine oder einen ausbildungsverant-
wortlichen. 

das direktorium der LPd burgenland 
wünscht den neuen bediensteten viel er-
folg in ihrem künftigen aufgabengebiet.
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auszeichnungsfeier in der lPD

G eehrt wurden Bedienstete, 
welche ihr 25-, 30- und 
40-jähriges Dienstjubiläum 

feierten. Ebenso wurden Ernennungs-
dekrete für Führungskräfte überreicht.

Landespolizeidirektor Mag. Mar-
tin huber sagte in seiner ansprache 
zu den auszuzeichnenden, dass unter 
normalen Umständen die dienstju-
biläumsauszeichnungen im Zuge der 
Feierlichkeiten zum „Tag der Polizei“ 
an der Tagesordnung gestanden wären. 
Zur Verhinderung der Verbreitung des 
Corona-Virus sind im Jahr 2020 vie-
le geplante Veranstaltungen entweder 
gänzlich entfallen oder auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben worden.

es seien ihm bei der Vorbereitung der 
rede immer wieder die Worte „Unter 
normalen Umständen“ durch den Kopf 
gegangen, und dass eben der dienst bei 
der Polizei kein solcher für normale 
Umstände ist. Jeder ist gewohnt, mit 
jenen – nicht normalen Umständen – 
umzugehen, ob bei Streit in Familien 
oder vor diskotheken, bei Körperver-
letzungen, bei Verkehrsunfällen, bei 
rettungseinsätzen bis zu demonstra-
tionen und größeren Krisen wie die 
Flüchtlingskrise 2015 oder jetzt die 
aufgabenstellungen im Zusammen-
hang mit der COVid – Pandemie.

Ausgezeichnete Kollegen 25-jähriges Dienstjubiläum

Ausgezeichnete Kolleginnen und Kollegen 30-jähriges Dienstjubiläum

Ausgezeichnete Kollegen 40-jähriges Dienstjubiläum
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„alle die nun hier dienstjubiläum fei-
ern haben in ihrer dienstzeit kleinere 
oder größere Situationen und Krisen 
bewältigt und vor allem mitgeholfen, 
dass die Sicherheit, ruhe und Ordnung 
wiederhergestellt werden konnte. in 
den unterschiedlichsten Funktionen, 
jeder hat dazu beigetragen, dass das 
burgenland stets das sicherste bundes-
land war und heute noch ist.“

Mag. Martin huber sprach allen an-
wesenden namens des gesamten direk-
toriums, der Kollegenschaft sowie der 
gesamten Polizeifamilie burgenland 
dank, respekt und große anerken-
nung aus und wünschte allen Gesund-
heit und Kraft für die Zukunft.

hervorgehoben wurden zwei Persön-
lichkeiten der Polizei. es waren dies 
Generalmajor Werner Fasching sowie 
hofrat Günter Szuppin, welche ihr 
40-jähriges dienstjubiläum feierten.

die Feier wurde auch dazu genützt 
die ernennungsdekrete an Major Man-
fred Schreiner ba. Ma. ea und hptm 
Thomas Peck ba., bPK neusiedl am 
See zu Überreichen.
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Jänner

25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Werner Gabriel
Pi Großpetersorf
GrInsp Paul Stiller
Logistikabteilung
GrInsp Johann Osztovits
Pi rechnitz
BezInsp Gregor Meixner
Pi Parndorf

30-jähriges Dienstjubiläum 
(Exekutivdienstzeichen)
GrInsp Jürgen Enzenberger
Pi Schachendorf-FGP
GrInsp Köppel Rene
Pi heiligenkreuz-FGP

Februar
25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Helmut Heissig
Pi Schachendorf-FGP
GrInsp Werner Mulzet
Pi heiligenkreuz- FGP
GrInsp Gerhard Stubits
aPi Oberwart
BezInsp Johannes Stranz
Pi Pamhagen
GrInsp Ernst Brezovits
LKa
GrInsp Andreas Grath
Pi Mattersburg
BezInsp Helmuth Jäger
LKa
GrInsp Gerhard Reidl
Pi Oberpullendorf
GrInsp Andreas Kerstinger
Pi Kobersdorf
AbtInsp Markus Koglbauer
LVT
GrInsp Robert Bauer
Pi Kobersdorf
GrInsp Roland Stipits
Pi Lockenhaus
GrInsp Dietmar Wiedner
Pi Oberwart
GrInsp Christian Hack
Pi Kobersdorf
GrInsp Thomas Heintz
LPd/La
GrInsp Roland Kulovits
LVT
GrInsp Roland Muhr

Pi rechnitz
GrInsp Jürgen Resetarits 
Pi Stegersbach
GrInsp Günter Wölfer
Pi Großpetersdorf
GrInsp Stefan Resetarits
Pi Stegersbach
GrInsp Ewald Gotthardt
Pi heiligenkreuz-FGP
GrInsp Edmund Hamerl
PKZ dolga Vas
GrInsp Steiner Patrick
Pi heiligenkreuz-FGP
GrInsp Günter Schmidt
Pi Königsdorf
GrInsp Wilhelm Kroboth
Pi Güssing
GrInsp Reinhard Kropf
Pi Minihof-Liebau
GrInsp Wolfgang Lang
Pi heiligenkreuz-FGP
GrInsp Harald Lipp
Pi heiligenkreuz-FGP
BezInsp Mario Körbler
Pi Minihof-Liebau
AbtInsp Martin Kollar
LVa
GrInsp Harald Pummer 
PKZ dolga Vas
GrInsp Markus Steiner
bPK neusiedl am See
GrInsp Christian Renner
Pi Kobersdorf
GrInsp Günter Kovacs
Pi Wulkaprodersdorf
GrInsp Paul Haschek
aPi Potzneusiedl
GrInsp Leopold Darazs
bPK neusiedl am See
GrInsp Erich Andert
Pi Pamhagen
GrInsp Gerald Wohlfahrt
Pi neusiedl am See
GrInsp Hans Peter Berger
Pi Litzelsdorf
GrInsp Johann Halwachs
Pi Pinkafeld
GrInsp Andreas Bauer
Pi Königsdorf
GrInsp Johann Köppel
Pi Kobersdorf
GrInsp Markus Strudler
bPK neusiedl am See
GrInsp Franz Zisse
Pi Minihof-Liebau

40-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Otto Kirschner
Pi Jennersdorf
ChefInsp Ernst Schlögl
LKa

März
25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Stefan Buzanich
LKa
GrInsp Cornelia Kedl-Oswald
Pi Güssing
BezInsp Markus Kurka
LKa
GrInsp Rainer Tragl
Pi Schattendorf
GrInsp Rudolf Werner
LKa
GrInsp Christian Müllner
Pi Mattersburg
GrInsp Rene Huber
Pi St. Margarethen
GrInsp Horst Brantweiner
Pi heiligenkreuz-FGP
AbtInsp Jürgen Schindler
Pa
GrInsp Roman Griecherbpk
Mattersburg
GrInsp Franz Zöchling
Pi Schattendorf
GrInsp Gottlieb Ernst
PKZ dolga Vas
GrInsp Peter Kleinl
Pi Purbach am See
GrInsp Gerhard Wiedner
bPK Oberwart
GrInsp Peter Lendl
Pi heiligenkreuz-FGP
GrInsp Hannes Petanovits
Pi Minihof-Liebau
GrInsp Gerhard Kallinger
Pi deutschkreutz
GrInsp Christian Wiesner
Pi Güssing
GrInsp Thomas Neubauer
Pi Güssing
GrInsp Werner Laky
Pi Strem
GrInsp Gerhard Laky
Pi heiligenkreuz-FGP
GrInsp Franz Kulman
LKa
BezInsp Harald Hafner
LKa
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GrInsp Joachim Marakovits
Pi Königsdorf
AbtInsp Rene Nasztl
Pi hornstein
BezInsp Herbert Hornek
PKZ Kittsee
GrInsp Markus Potzmann
Pi neufeld an der Leitha
GrInsp Norbert Pinter
Pi Oberpullendorf
GrInsp Roman Gruber
Pi Schachendorf-FGP
GrInsp Mario Weiss
Pi nickelsdorf-FGP
GrInsp Johann Radits
Pi rechnitz

40-jähriges Dienstjubiläum
KontrInsp Erwin Gross
referat, Organisation und Strategie

april
25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Alexander Mirtl
Pi bad Tatzmannsdorf
BezInsp Herbert Kienreich
Personalabteilung
GrInsp Patrick Hagenbauer
Pi Pinkafeld
GrInsp Jochen Wind
Pi Jennersdorf
GrInsp Mario Tomisser
Pi Großpetersdorf
GrInsp Roland Moritz
referat – interner dienstbetrieb
BezInsp Thomas Panther
PaZ eisenstadt
GrInsp Michael Seper
Pi bad Tatzmannsdorf
GrInsp Anton Bürgerpi
horitschon
GrInsp Gabor Szombath
PKZ dolga Vas
GrInsp Heiko Regenfelder
Pi heiligenkreuz-FGP
AbtInsp Franz Dinhof
Pi Schützen/Gebirge
GrInsp Johannes Simon
Pi Minihof-Liebau
GrInsp Reinhard Lang
Pi halbturn
GrInsp Alexander Graf
LKa
GrInsp Herbert Reinprecht

Pi St. Margarethen
GrInsp Alexander Zeltner
Pi Zemendorf
GrInsp Harald Pal  
bPK Oberpullendorf
GrInsp Roland Göltl
LVa
GrInsp Günter Beck
Pi Kittsee
BezInsp Ing. Christian Rainer
Pi Oberpullendorf

30-jähriges Dienstjubiläum 
(Exekutivdienstzeichen)
KontrInsp Günter Bauer
Pi eisenstadt-neusiedler Straße
BezInsp Königshofer Johannes
Pi Frauenkirchen
ChefInsp Lupsina Erich
Fb 3 Suchtmitteldelikte (eisenstadt)
GrInsp Schreiner Franz
Pi Großpetersdorf

40-jähriges Dienstjubiläum
ChefInsp Ewald Zimmel
La
GrInsp Hermann Lehner
Pi hornstein
KontrInsp Ernst Kainz
Pi Gols
KontrInsp Franz Walter
Pi St. Michael im bgl

Mai
25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Dieter Mayer
Pi Litzelsdorf
GrInsp Bernhard Ernst
Pi St. Margarethen
GrInsp Norbert Szarka
PaZ eisenstadt
GrInsp Gerhard Braunschmidt
LKa
KontrInsp Andreas Lackner
Pi Schützen/Gebirge
GrInsp Michael Fazekas
Pi Strem/dienstzuteilung LLZ
GrInsp Michael Hasiebe
Pi rust am See
BezInsp Reinhold Mühl
Pi Pinkafeld
GrInsp Alfred Puhr
Pi Schattendorf
GrInsp Hubert Vollenhofer

Pi horitschon
GrInsp Thomas Hergovits
LKa
GrInsp Peter Horvath
LVa
OberKtr Margit Pudschedl
LVa

30-jähriges Dienstjubiläum 
(Exekutivdienstzeichen)
FI Rosenits Petra
referat – interner dienstbetrieb

40-jähriges Dienstjubiläum
KontrInsp Franz Schuh
Pi neudörfl/Leitha

Juni
30-jähriges Dienstjubiläum  
(Exekutivdienstabzeichen)
GrInsp Norbert Fritz
Pi Schachendorf-FGP
AbtInsp Robert Bauer
bPK neusiedl am See
GrInsp Thomas Bauer
Pi heiligenkreuz-FGP
GrInsp Heinz-Peter Benkö
Pi bLS Oberwart
GrInsp Dietmar Dergovsics
Pi Litzelsdorf
GrInsp Thomas Egert
Polizeianhaltezentrum eisenstadt
GrInsp Wolfgang Fabsits
Pi bLS Oberwart
GrInsp Franz Flamm
ab eGS bgld
GrInsp Werner Flasch
Pi Lockenhaus
GrInsp Christian Garger
Pi bLS Güssing
GrInsp Joachim Garger
Pi Litzelsdorf
GrInsp Andreas Gelbmann
Fb GSOd (ee, beSi) bgld
GrInsp Manfred Gruber
Pi deutschkreutz
GrInsp Harald Hahofer
Pi St. Michael bgld
GrInsp Wolfgang Halbauer
Pi apetlon
GrInsp Martin Hamedl
Pi Stegersbach
KontrInsp Stefan Hamm
Pi bLS neusiedl am See
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GrInsp Dieter Hirmann
LKaaST Oberwart
GrInsp Theodor Jaindl
Pi heiligenkreuz-FGP
GrInsp Stefan Jenny
Fb 1 Gewaltdelikte (eisenstadt)
BezInsp Werner Kappel
Pi Lutzmannsburg-FGP
GrInsp Hannes Karner
Pi bLS Oberwart
BezInsp Dietmar Knopf
Pi Stegersbach
GrInsp Erich Krumpeck
Pi rust am See-Seedienst
BezInsp Dieter Kurcsis
autobahn-Pi Potzneusiedl (FGP-Sb)
GrInsp Heinz Lang
Pi Schachendorf-FGP
GrInsp Wilfried Lebitsch
Pi St. Michael bgld
BezInsp Thomas Legath
eb Suchtmittelkriminalität bgld
GrInsp Gerhard Lindenberger
Pi Gols
GrInsp Andreas Marth
Pi Litzelsdorf
GrInsp Peter Matzka
Pi neudörfl an der Leitha
GrInsp Roman Mollner
Pi Frauenkirchen
GrInsp Kurt Moser
Polizeianhaltezentrum eisenstadt
GrInsp Josef Nagy
Pi bLS neusiedl am See
GrInsp Ronald Nusshall
autobahn-Pi Mattersburg (FGP-Sb)
GrInsp Wolfgang Pallitsch
Pi Parndorf
GrInsp Erich Peck
Polizeikooperationszentrum 
nickelsdorf
GrInsp Hans-Jürgen Peck
Pi Pamhagen (FGP-Sb)
GrInsp Markus Pichler
Pi apetlon
GrInsp Rudolf Pilz
Pi bLS Jennersdorf
GrInsp Pintarich Felix
Fb Landesleitzentrale – LLZ bgld
AbtInsp Rechtberger Hans-Peter
ab Fahndung bgld
GrInsp Reinfeld Dietmar
Pi nickelsdorf-FGP
GrInsp Reiter Gerald

Fb Landesleitzentrale – LLZ bgld
GrInsp Schaffer Manfred
Pi Großpetersdorf
GrInsp Schmidt Andreas
LKaaST Oberwart
GrInsp Seier Franz
Pi bLS Güssing
GrInsp Stangl Gerald
Pi Strem (FGP-Sb)
GrInsp Stipsits Klaus
Pi Lutzmannsburg-FGP
GrInsp Storm Siegfried
Pi bLS Jennersdorf
AbtInsp Straussberger Robert
Fb ausrüstung u. beschaffung bgld
Chefinspektor Strümpf Christoph
Fb Kraftfahrwesen/ 
Güterverkehr bgld
GrInsp Stukitz Alois
Pi bLS Güssing
AbtInsp Szabo Günter 
Pi Wulkaprodersdorf
AbtInsp Szöky Heinz
Pi Gattendorf
GrInsp Tangl Günter
Pi rechnitz
GrInsp Thell Christian
Pi halbturn
BezInsp Tomisser Christian
Pi Wulkaprodersdorf-FGP
BezInsp Tschida Gerald
Polizeikooperationszentrum 
nickelsdorf
GrInsp Unger Ronald
Pi St. Michael bgld
GrInsp Wallesz Herwig
Pi heiligenkreuz-FGP
BezInsp Weber Rainer
Pi bLS Güssing
BezInsp Wertner Klaus
Pi bLS Oberwart

September
25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Alexandra Haring

40-jähriges Dienstjubiläum
ChefInsp Markl Lorenz
büro Controlling
GrInsp Hilmar Magedler
Pi Oberpullendorf
AbtInsp Reinhard Österreicher
Pi Schattendorf Fremdenpolizei

GrInsp Johann Pock
Pi rust am See
GrInsp Bernhard Huber
Pi Forchtenstein
Obstl Horst BA Teuschl
büro Controlling

Oktober
25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Sandra Picher
Pi Mattersburg
BezInsp Silvia Zeltner
ea
GrInsp Birgit Galler
ea
GrInsp Margit-Anna Reidl
Pi Lockenhaus
GrInsp Maria Kieslinger
Pi Großpetersdorf
GrInsp Ingrid Temmel
Pi Strem
GrInsp Anita Marass
Pi Stegersbach
GrInsp Elke Hasler
Pi Lockenhaus
GrInsp Andrea Jaindl
Pi Jennersdorf
GrInsp Michaela Braunstein
Pi Minihof-Liebau
GrInsp Corinna Mezgolits
Pa
GrInsp Alexandra Karassowitsch
Pi Purbach am See
GrInsp Bettina Pingitzer
Pi neusiedl am See
GrInsp Elisabeth Spah
PaZ eisenstadt
GrInsp Christina Hutter
Pi deutschkreuz

40-jähriges Dienstjubiläum
ChefInsp Harald Brenner
LKa
GrInsp Johann Gutleben
Pi Zemendorf
ChefInsp FranzSzankovich
aPi Potzneusiedl

november
25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Sabine Urschitz
LLZ
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GrInsp Beate Jagoschütz
Pi Kobersdorf
GrInsp Karina Artner
Pi Parndorf
GrpInsp Hannes Fabsits
Pi bLS Mattersburg

30-jähriges Dienstjubiläum 
(Exekutivdienstzeichen)
FOInsp Waltraud Zarits
referat dienstvollzug bgld

40-jähriges Dienstjubiläum
ChefInsp Schuh Wolfgang
autobahn-Pi Mattersburg (FGP-Sb)

Dezember
25-jähriges Dienstjubiläum
GrInsp Thomas Radits
Pi Schachendorf-FGP
GrInsp Peter Perl

Pi bLS Güssing
GrInsp Judith Mirth
Pi heiligenkreuz-FGP
GrInsp Birgit Zöchling
Pi bLS Oberwart
GrInsp Andrea Pöll
bPK Oberpullendorf
AbtInsp Martha Mantler
Pi bLS am See neusiedl
GrInsp Karina Prost
Pi Zemendorf
GrInsp Martina Frank
LKa
GrInsp Silvia Oberhofer
autobahn-Pi Mattersburg (FGP-Sb)
GrInsp Rene Braun
Pi Lockenhaus

30-jähriges Dienstjubiläum 
(Exekutivdienstzeichen)
BezInsp Thomas Derkits
autobahn-Pi Oberwart

AbtInsp Stefan Plank
Fb GSOd (ee, beSi) bgld
GrInsp Uwe Roth
Pi hornstein

40-jähriges Dienstjubiläum
BezInsp Manfred Foki
Polizeikooperationszentrum 
nickelsdorf
GrInsp Günther Toth
Pi bLS Oberpullendorf
GrInsp Harald Kremsner
LVa
ChefInsp Karl Eidenberger
LVa
FOInsp Cornelia Turkiewicz
LPd b/büro L1
ChefInsp Harald Hellmann
Pi bLS Oberpullendorf
KontrInsp Ernest Bogner
SPK/bPK eisenstadt
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neue Führungskräfte für das Burgenland
Zwei Beamte der Landespolizeidirektion Burgenland schlossen im August an der 

Fachhochschule Wiener Neustadt den Studiengang „Polizeiliche Führung“ ab.

der bachelor-Studiengang 
„Polizeiliche Führung“, 
Jahrgang 2017, wurde 

beginnend mit dem Wintersemester 
2017/2018 eingerichtet und mit der 
feierlichen Überreichung der Zeugnisse 
am 27. august 2020 beendet. insge-
samt schlossen 28 Studierende, darun-
ter auch die beiden burgenländer Tho-
mas Fasching und robin horvath, den 
Studiengang ab.

„Wissen ist Macht, und Macht ist vor 
allem gleichzusetzen mit der Verant-
wortung, die Sie als neue Führungs-
kräfte im innenministerium künftig 
übernehmen werden“, sagte innenmi-

nister Karl nehammer bei der Sponsi-
onsfeier an der Fachhochschule Wiener 
neustadt am 27. august 2020. „egal, 
ob Sie einen erlass schreiben oder das 
befolgen einer dienstanweisung ein-
fordern, Sie machen das immer nur 
über und mit ihrem Wissen. Sie ste-
hen dafür, dass die Gesetze eingehalten 
werden – seien Sie sich dieser Verant-
wortung bewusst, wenn Sie künftig mit 
Führungsaufgaben betraut werden.“

Man lege mit der Sicherheitsakade-
mie großen Wert auf die ausbildung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, betonte der innenminister. „eine 
ausbildung, die ihresgleichen sucht in 

europa. Und manche Kollegin oder 
mancher Kollege aus dem ausland 
blickt neidisch bei besuchen auf unsere 
ausbildungsstandards – darauf dürfen 
wir wirklich stolz sein.“

„heute stehen Sie im Mittelpunkt“, 
betonte nehammer. „ich danke ihnen 
für ihr engagement und ihre initia-
tive. bleiben Sie wachsam und inter-
essiert und nützen Sie auch weiterhin 
die angebote der Sicherheitsakademie. 
ich gratuliere ihnen ganz herzlich zu 
ihren abschlüssen und wünsche ihnen 
alles Gute für ihren weiteren berufli-
chen und privaten Weg.“

Vlnr: Innenminister Karl Nehammer, Leutnant Robin Horvath BA., Leutnant Thomas Fasching BA, Landespolizeidirektor-Stellver-
treter Generalmajor Werner Fasching MA. und Studiengangsleiter Mag. Dr. Michael Fischer MSc
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neue Dienststellenkommandanten

Landespolizeidirektor Mag. Martin Huber ernannte am 1. September 2020  
zwei neue Kommandanten von Dienststellen im Südburgenland.

im rahmen von dienststellenbe-
suchen nahm der herr Landespo-
lizeidirektor die Gelegenheit wahr, 

die dekrete für die neu ernannten Kom-
mandanten zu überreichen.

Kontrollinspektor Oswald Peischl über-
nahm die Leitung der Polizeiinspektion 
St. Michael und Kontrollinspektor ing. 
Thomas Pauer übernahm die Leitung der 
Polizeiinspektion FGb Lutzmannsburg.

ebenfalls neu ernannt wurde nach sei-
ner bewerbung Kontrollinspektor Gerald 
bogner als Leiter der dienststelle in Jen-
nersdorf.

Landespolizeidirektor Mag. Martin 
huber und bezirkspolizeikommandant 
Oberstleutnant Manfred Tschank gra-
tulierten den neuen dienststellenleitern 
und wünschten ihnen für ihre weitere 
Zukunft alles Gute und viel erfolg.

KontrInsp Oswald Peischl links und KontrInsp Ing. Thomas Pauer rechts mit Landespolizeidirektor Mag. Martin Huber

KontrInsp Gerald Bogner (l.) mit BPK Obstlt. Manfred Tschank
und LPD Mag. Martin Huber
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neue E2a-Bedienstete für das Burgenland
In den Räumlichkeiten der LPD Burgenland wurden am 1. Juli 2020 

durch Landespolizeidirektor Mag. Martin Huber die Dekrete überreicht.

die Tätigkeit in der mittleren 
Führungsebene der Polizei 
ist verantwortungsvoll und 

erfordert von den bediensteten eine 
hohe Leistungs- und einsatzbereit-
schaft.“, so der Landespolizeidirektor 
in seinen ausführungen anlässlich der 
Übergabe der ernennungsurkunden.

„Gerade Sie sind das rückgrat unse-
rer Organisation, ohne ihr engagement 

wäre es nicht möglich, die Sicherheit in 
unserem Land zu gewährleisten“, so der 
Landespolizeidirektor weiter in seinen 
ausführungen.

nach mehreren Monaten ausbildung 
durften schlussendlich
RevInsp Harald Fischer
RevInsp Patrick Reisner
RevInsp Catharina Hutter

GrInsp Richard Schrammel
RevInsp Matthias Leitgeb
RevInsp Johannes Unger
RevInsp Bernhard Liedl

die ernennungsurkunden in empfang 
und ihre neuen aufgaben und Funkti-
onen in angriff nehmen.Wir wünschen 
alles Gute und viel erfolg!
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Pensionierungen
Mit 29. Februar wurden in 
den Ruhestand versetzt:
FI Konrad Leonadelli
aPi Potzneusiedl
AbtInsp Harald Karbun
Pi Lutzmannsburg-FGP
GrInsp Friedrich Liedl
Pi nickelsdorf-FGP
GrInsp Hans-Peter Peischl
Pi Stegersbach
GrInsp Erwin Potzmann
Pi Stegersbach
ChefInsp Johann Wachtler
LPd b-LLZ

Mit 30. april:
GrInsp Christian Golacz
PaZ eisenstadt
GrInsp Wilfried Müllner
Pi Schachendorf-FGP
GrInsp Roman Leeb
LPd-La 1

Mit 31. Mai:
Oberst Christian Knopf BA
LPd b ea
BezInsp Josef Mattis
Pi St. Michael
OI Peter Prükler
SPK eisenstadt
GrInsp Manfred Mörl
LPd b LKa
GrInsp Rudolf Unger
Pi St. Michael
ChefInsp Johann Hahnenkamp

LPd b La
GrInsp Arno Troindl
Pi Zemendorf
GrInsp Otmar Wagner
Pi bernstein
KontrInsp Franz Walter
Pi St Michael

Mit 30. Juni:
GrInsp Franz Guba
aPi Mattersburg
GrInsp Hannes Scheibstock
Pi nickelsdorf-FGP
GrInsp Kurt Müller
LPd b La
KontrInsp Josef Neubauer
Pi Oberpullendorf

Mit 31. Juli:
KontrInsp Helmut Latka
Pi Mattersburg
GrInsp Herbert Egrieder
aPi Potzneusiedl

Mit 31. august:
GrInsp Johann Marlovits
Pi Lockenhaus

Mit 30. September:
Obstlt Werner Omischl
bPK Oberpullendorf

Mit 31. Oktober:
GrInsp Koller Gerald
LPd b – L1
ChefInsp Walter Kurz

Pi Mattersburg 
ChefInsp Wolfgang Dragosits
Pi heiligenkreuz-FGP
KontrInsp Franz Schuh
Pi neudörfl
ChefInsp Franz Szankovich
aPi Potzneusiedl
KontrInsp Roman Schmit
LPd b – LKa

Mit 30. november:
AbtInsp Karl Wilfing
Pi Minihof-Libau
GrInsp Otto Kirschner
Pi Jennersdorf
GrInsp Franz Kren
Pi Jennersdorf
ChefInsp Werner Burghart
LPd-b LKa
ObstLt Bernhard Griensteidl
bPK neusiedl am See

API Konrad Leonardelli

Verabschiedung am 23.06. von Manfred Mörk, Mitarbeiter des 
LKA, durch Direktor Martin Huber und Leiter des LKA Ernst 
Schuch sowie den Bereichsleiter für operative Sondereinsatz-
mittel Rainer Leitgeb

Verabschiedung der Kollegen der PI St. Michael am 24. Juni durch 
den GenMjr Werner Fasching. Vlnr der neue Kommandant der PI 
St. Michael Oswald Paischl, Josef Mattis, Werner Fasching, Rudolf 
Unger und Franz Walter.
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KontrInsp Franz Schuh – Kommandant der PI Neudörfl/L.

Verabschiedung am 31. Oktober von 
drei Funktionsträgern im bezirk Ma. 
den drei beamten wurde vom bezirks-
kommandanten rudolf ehrenhöfer für 
ihre wurde für ihre dienstleistungen ge-
dankt und jedem ein belobigungszeugnis 
des hrn. LP direktors überreicht.

ChefInsp Walter Kurz – Kommandant PI Mattersburg

Ruhestandsversetzung Obstlt Werner Omischl

ein erfahrener beamter des be-
zirkes Oberpullendorf wurde 
in den wohlverdienten ruhe-

stand versetzt.
Oberstleutnant Werner Omischl trat 

am 1. august 1983 in die damalige 
Zollwache ein. nach der Grundaus-
bildung und dienstverrichtungen in 
Wien und deutschkreutz absolvierte er 
1988 bis 1990 den Grundausbildungs-
kurs für e1-bedienstete (Zoll) und ver-
sah seinen dienst in niederösterreich 
und der Zentralstelle der Zollwache in 
Wien bis zur Übernahme in die Gen-
darmerie 1995. 

auch dort absolvierte er den e1-
Grundausbildungskurs und leistete in 
der Gendarmerieschule des LGK bur-

genland sowie den bGK Güssing und 
Oberpullendorf ausgezeichnete arbeit.

Seit dem 1. März 2016 war Oberst-
leutnant Omischl mit der Führung des 
bezirkspolizeikommandos Oberpullen-
dorf betraut.

besonders hervorzuheben unter sei-
nen vielen zusätzlichen ausbildungen 
und Tätigkeiten ist die 2002 erfolgte 
ausbildung zum sogenannten FLir – 
Operator. dieser hat die aufgabe, den 
polizeilichen Teil des Fluges im hub-
schrauber zu erledigen, den Flug aufzu-
zeichnen und den Piloten zu unterstüt-
zen. FLir (Forward Looking infra red) 
bezeichnet die Technologie, mit welcher 
die Temperaturunterschiede gemessen 
und übertragen werden.

Mit Wirksamkeit vom 30.09.2020 
wurde Oberstleutnant Werner Omischl 
in den wohlverdienten ruhestand ver-
setzt. Wir wünschen ihm weiterhin alles 
Gute und vor allem Gesundheit.

KontrInsp Helmut Latka – 1. Stellvertreter des 
Kommandanten der PI MA
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Ruhestandsversetzung Oberst Christian Knopf

Eine langjährige Führungskraft 
der Landespolizeidirektion 
Burgenland trat in den wohl-

verdienten Ruhestand.
Oberst Christian Knopf trat am 20. 

august 1979 in die damalige bundesgen-
darmerie ein. nach der Grundausbildung 
und dienstverrichtungen im bezirk Mat-
tersburg sowie bei der Kriminalabteilung 
absolvierte er 1987 – 1988 den Grundaus-
bildungskurs für e1 – bedienstete und 
versah ab diesem Zeitpunkt dienst in 
mehreren abteilungen im bereich des/
der Landesgendarmeriekommandos / 
Landespolizeidirektion burgenland.

Seit dem 01. april 1995 war Oberst 
Knopf mit der Führung der damaligen 
Oea (Organisations- und einsatzab-
teilung) bzw. in Folge eGFa (einsatz-, 
Grenz- und Fremdenpolizeilichen abtei-
lung) betraut.

er steuerte seine abteilung insgesamt 
25 Jahre lang mit Kompetenz, engage-
ment und stets fürsorglichem Teamgeist.

highlights in seiner Karriere und 
besonders hervorzuheben unter seinen 
vielen zusätzlichen ausbildungen und 
Tätigkeiten sind:

•	der aufbau der Grenzgendarmerie 
mit der errichtung von mehr als 20 
dienststellen und der aufnahme von 
mehr als 1000 Vertragsbediensteten,

•	die Schengen-erweiterung mit der 
Verlagerung der Grenzkontrollen zu 
Ungarn/Slowakei/Slowenien in die 
europaweite Schleierfahndung mit 
den Kontrollen im binnenland und

•	der fast 3 Jahre lang dauernde inter-
nationale „eULeX-einsatz“ als Kon-
tingentskommandant im Kosovo.
Mit Wirksamkeit vom 30.06.2020 

wurde Oberst Knopf in den wohlver-
dienten ruhestand versetzt. 

die LPd b und seine ehemaligen Mit-
arbeiterinnen wünschen ihm weiterhin 
alles Gute und vor allem „bleib gsund“.

Günther Lackner, ChefInsp

Ruhestandsversetzung Oberst Bernhard Griensteidl

Eine langjährige Führungskraft 
des Bezirkspolizeikomman-
dos Neusiedl am See trat in 

den wohlverdienten Ruhestand.
Oberst bernhard Griensteidl trat am 

1. März 1980 in die Polizei Wien ein. 
nach der Grundausbildung und 

dienstverrichtungen in Wien beim 
SPK innere Stadt absolvierte er 1986- 
1987 den Grundausbildungskurs für 
e2a-bedienstete in Wien und versah ab 
diesem Zeitpunkt dienst als Wachkom-
mandant in den bereichen Pi hofburg, 
Pi Schmerlingplatz, Pi am hof und Pi 
deutschmeisterplatz. 

in den Jahren 2000 bis 2001 absol-
vierte Oberst Griensteidl den Grund-
ausbildungslehrgang für e1-bedienstete 
in Mödling. in der Verwendungsgruppe 
e2a als e1 absolvent wurde er im be-
reich abteilungskommando SPK do-
naustadt eingesetzt und schließlich am 
01.06.2004 zum Offizier ernannt. Von 
2005 bis 2009 übte er die Funktion als 

Leiter des einsatzreferates im SPK do-
naustadt aus. 

im Juli 2009 wechselte Oberst 
Griensteidl zur Polizei burgenland und 
war bis august 2009 Leiter des Krimi-
naldienstreferates am bPK neusiedl 
am See, bis er mit 21.08.2009 mit der 
Funktion referatsleiter einsatz und 
des Stellvertretenden bezirkspolizei-
kommandanten betraut wurde. diese 
Funktion übte er bis zu seiner Pensio-
nierung am 30.11.2020 aus. 

in der Zeit von dezember 2017 bis 
Oktober 2020 führte er durch die Ver-
wendung des bPK Kdt Oberst rainer 
bierbaumer als Verbindungsbeamter in 
Moldavien das bPK neusiedl am See. 
dabei stellte die bewältigung diver-
ser Großereignisse wie beispielsweise 
das jährliche nova rock Festival, der 
Grenzschutz und nicht zuletzt die 
Corona-Krise eine besondere heraus-
forderung dar, die er hervorragend be-
wältigte.

die LPd burgenland und das bPK 
neusiedl am See sowie seine ehemaligen 
Mitarbeiterinnen wünschen ihm wei-
terhin alles Gute und vor allem „bleib 
gsund“.

GrInsp Ludwig Goldenitsch

Huber, Knopf, Fasching und sein Nach-
folger als Abteilungsleiter Robert Galler
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Besuch eines Jubilars in der landespolizeidirektion

Am 30. August 2020 feierte AbtInsp i.R. Klemens Deutsch seinen „Neunziger“ 

der enkel von Klemens 
deutsch, Chefinsp Phil-
ipp Campagna, hauptamt-

licher Lehrer im bildungszentrum der 
Sicherheitsakademie in Wien, trat mit 
seinem anliegen an die Landespolizei-
direktion. Sein Opa, der früher Gen-
darm mit Leib und Seele war, würde 
sich über einen besuch anlässlich seines 
runden Geburtstages in der Landes-
polizeidirektion sehr freuen. diesem 
Wunsch wurde natürlich entsprochen 
und so kam es am 31. august zum Zu-
sammentreffen in der LPd. 

abtinsp i.r. Klemens deutsch trat 
am 26. april 1951 seinen dienst bei der 
Gendarmerie an. Seine ausbildung ab-
solvierte er in Wien und horn. Vorerst 
versah er seinen dienst im Südburgen-
land, GPK St. Martin, rudersdorf und 
nach dem Fachkurs in Mödling als 2. 
Stellvertretender Kommandant in Jen-
nersdorf, bevor er im Jahr 1964 nach 
eisenstadt versetzt wurde. ab dem Jahr 
1967 arbeitete er im Landesgendarme-
riekommando für das burgenland wo 
er bis zu seiner Pensionierung im Jahr 
1991 als hauptsachbearbeiter der refe-
ratsgruppen ii und iii tätig war. 

neben seiner Tätigkeit als Gendarm 
war er auch mit Leib und Seele gewerk-
schaftlich tätig. im Jahr 2021 feiert er 
seine 70-jährige Mitgliedschaft zur 
GÖd.

Stationen in der GÖD:

•	Mitglied der Landessektion 
Gendarmerie: 1973 – 1989 

•	Mitglied der Landesleitung Pensio-
nisten in der GÖd: 1994 – 1997 

•	Vorsitzender der Landesleitung 
burgenland der GÖd-Pensionisten: 
1997 – 2012 

•	Mitglied des Landesvorstandes bur-
genland der GÖd: 1997 – 2012

neben Landespolizeidirektor Mag. 
Martin huber stellten sich der Lan-
despolizeidirektor-Stellvertreter Gene-
ralmajor Werner Fasching ba. Ma. so-
wie der Vorsitzende des Fachausschusses 
burgenland, Chefinsp andreas hoch-
egger, und der Vorsitzende der Polizei-
gewerkschaft burgenland, Chefinsp 
alois Lerner, als Gratulanten ein. 

abtinsp i. r. Klemens deutsch er-
freut sich noch bester Gesundheit und 
ihm mögen noch viele weitere gesunde 
Jahre im Kreise seiner Familie geschenkt 
werden. 
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PSV-Schützinnen und Schützen feiern hochzeiten

Gleich zwei Hochzeiten gab es im heurigen Jahr unter den PSV-Schützen.

Am 12. Juni 2020 heirate-
te Karina Platzer den Ge-
schäftsführer des Roten 

Kreuzes in Wr. Neustadt, Andreas 
Birnbauer und am 29. August 2020 
Claudia Fasching ihren Kollegen An-
ton Fahrner.

Karina Lustinetz ist langjährige 
Sportschützin des Polizeisportvereines 
burgenland. ihre größten erfolge feier-
te sie in jungen Jahren als angehörige 
des Sportschützenvereines Wiesen mit 
dem Luftgewehr und mit dem Kleinka-
libergewehr. Sie wurde zweimal öster-
reichische Staatsmeisterin im bewerb 
KK-Gewehr einzel liegend, einmal so-
gar mit österreichischem rekord. eine 
bronzemedaille gewann sie mit dem 
KK-Gewehr im bewerb dreistellungs-
match. Mit dem Luftgewehr feierte sie 
auf Landesebene einige Landesmeister-
titel sowie Silber- und bronzemedaillen. 
nach ihrem Wechsel zum PSV burgen-
land und einer längeren Schießpause 
wechselte sie dann vom Gewehr zur 
Pistole. Mehrere Medaillen bei Lan-

desmeisterschaften zeugen von ihrem 
großen Talent.

im Jahre 2016 trat Karina in ihrem 
zweiten berufsweg in den dienst der 
österreichischen Polizei. aufgenom-
men als bedienstete für den Grenz-
dienst wurde sie nach absolvierung der 
6-monatigen Grundausbildung auf die 
Polizeiinspektion nickelsdorf versetzt. 
in der Zwischenzeit verrichtet sie nach 
der ergänzungsausbildung in St. Pölten 
dienst auf der Polizeiinspektion neu-
feld/Lth. 

Mit ihrer aufnahme in die österrei-
chische Polizei ist sie natürlich auch 
bei den Polizei-bundesmeisterschaften 
startberechtigt. im Jahre 2017 gewann 
sie im dreistellungsmatch mit der Ma-
schinenpistole die Goldmedaille sowie 
Silber mit der dienstpistole Glock.

am 12. Juni 2020 heiratete sie – auf 
Grund der Corona-Krise im kleinen 
Kreis – ihre große Liebe andreas birn-
bauer, dessen namen sie im Zuge der 
heirat auch annahm. 

Zu erwähnen ist noch, dass ihre 
Tochter hannah Platzer ebenfalls an-
gehörige der burgenländischen Polizei 
ist und auch sie mit ende des Jahres die 
ergänzungsausbildung in St. Pölten be-
enden wird. auch sie ist aktive Schützin 
im Polizeisportverein burgenland.

Zweieinhalb Monate später heiratete 
Claudia Fasching ihren langjährigen Le-
bensgefährten anton Fahrner, auch sie 
nahm den Familiennamen ihres Gatten 
an. Claudia trat 2005 für das damalige 
Landespolizeikommando niederöster-
reich in den dienst der österreichischen 
bundespolizei. nach absolvierung der 
Grundausbildung im bZS eisenstadt 
wurde sie auf die Polizeiinspektion 
Traiskirchen versetzt. dort lernte sie 
2007 ihren anton kennen, der 2002 
nach aufnahme als Grenzgendarm von 
Gänserndorf nach Traiskirchen versetzt 
wurde. beide wurden im Laufe der Zeit 

zum damaligen Landespolizeikomman-
do burgenland versetzt. heute verrich-
tet Claudia als Fachbereichsleiterin in 
der Personalabteilung dienst, anton in 
der diebstahlsgruppe beim Landeskri-
minalamt.

Schon in ihrer Jugendzeit – offenbar 
inspiriert von ihrem Vater – begann 
Claudia mit dem Schießsport. Mit der 
Luftpistole konnte sie bei den Junio-
rinnen bei den Österreichischen Meis-
terschaften sogar eine Silbermedaille 
gewinnen. dazu kamen im Laufe der 
Zeit mehrere Medaillen bei burgen-
ländischen Landesmeisterschaften. 
ihr nunmehriger ehegatte anton ist 
ebenfalls zum aktiven Sportschützen 
geworden und macht seiner Gattin be-
reits Konkurrenz.

Wir wünschen den beiden ehepaaren 
eine liebevolle und glückliche ehe und 
auch viel erfolg beim Schießsport.

Karina & Andreas

Claudia & Anton

Burgenland

Polizei Burgenland Polizeisportverein 47

personelles



ableben

Jänner
BezInsp i.R. Julius Kuso
20. Jänner 2020

Februar
GrInsp Walter Tergatschnig
14. Februar 2020
GrInsp i.R. Mathias Gerdenitsch
23. Februar 2020

März
AbtInsp i.R. Ferdinand Klikovits
30. März 2020

Mai
GrInsp i.R. Johann Sulitsch
28. Mai 2020

Juni
GrInsp i.R. Hermann Türk
02. Juni 2020

GrInsp Gottfried Kedl
15. Juni 2020

August
GrInsp i.R. Martin Haider
12. august 2020

September
AbtInsp i.R. Ferdinand Mihalics
16. September 2020

Oktober
AbtInsp i.R. Franz Finster
28. Oktober 2020

November 
BezInsp i.R. Anton Graf
25. november 2020
BezInsp Manfred Wuzlhofer
27. november 2020
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Einfach zum Nachdenken (Nachlesen):

„Sind die Begriffe – Bitte, Danke und Entschuldigung – 
aus unserem Sprachgebrauch verschwunden?“

Wie kommt ihr Tüftler auf 
dieses Thema? nun, am 
11. Oktober 2017 nahm 

ihr TÜFTLer – wie die Jahre zuvor – an 
der jährlichen Polizeiwallfahrt der Lan-
despolizeidirektion burgenland nach 
Loretto teil, die er (der Tüftler) aus ver-
schiedenen Gründen und von haus aus 
als faszinierend und toll empfunden hat, 
sodass er diese Wallfahrt als einen Fix-
punkt in seinen aktivitäten eingeplant 
bzw. verankert hat.

bei dieser Polizeiwallfahrt hält meistens 
der burgenländische diözesanbischof 
Mag. Ägidius ZSiFKOViCS die Predigt 
für die Pilger, die mehr oder minder im-
mer interessant war. aber diesmal – im 
Oktober 2017 – wählte er als Motto für 
seine Predigt das oa. Thema aus, welches 
von einem Schreiben von Papst Franzis-
kus stammt und diese beiden adjektiva 
(eigenschaftswörter) – bitte und danke 
– und das Substantiv (hauptwort) – 
enTSChULdiGUnG – als Thema 
der Predigt zum inhalt hatte.

diese Predigt war so spannend und fas-
zinierend, dass ich ihnen das Wesentli-
che daraus wiedergeben möchte, so weit 
und gut ich mir das eben gemerkt habe.

ad1) biTTe: an hand von einigen 
beispielen, wo am Schluss immer mit 
biTTe um etwas ersucht wurde, konn-
te man sehr wohl nachvollziehen, dass 
man beim Gegenüber anders ankommt, 
als wenn man dieses unscheinbare Wort 
nicht gebraucht hätte. Und dies nicht 
nur im kirchlichen Kontext, sondern in 
allen Lebenslagen bzw. im beruflichen 
alltag. 

ad2) danKe: dasselbe gilt im Prin-
zip das adjektiv danKe, auch hier ist 
beim empfänger/betroffenen feststell-
bar, dass es beim Gegenüber eine (ande-

re) reaktion hervorruft, die ohne dieses 
danKe wohl unterblieben wäre.

ad3) enTSChULdiGUnG: noch 
weniger gebräuchlich bzw. angewendet 
im zwischenmenschlichen bereich; je-
doch richtig und mehrmals angewendet, 
ist es ein beruhigungs- bzw. entschär-
fungsmittel, das Spannungen und kri-
tischen Situationen oftmals die Schärfe 
nimmt (anm. des Verfassers: Worte 
bzw. Sprache werden ja oft als „Waffe“ 
bezeichnet bzw. auch bewusst so einge-
setzt!) und von einer hohen moralischen 
und menschlichen Qualität zeugt.

alle drei begriffe spielen aber in un-
serer heutigen hektischen Zeit fast kei-
ne rolle mehr (wenn wir uns ehrlich 
sind!), da sie kaum angewendet – sprich 
– im zwischenmenschlichen bereich 
fast nicht Verwendung finden.

Jedoch wären gerade diese drei un-
scheinbaren Wörter – biTTe, dan-
Ke und enTSChULdiGUnG – ei-
nerseits ein untrügliches Zeichen für 

eine gute, wohlerzogene erziehung 
bzw. bildung eines Menschen und 
andererseits trügen sie in kritischen, 
spannungsgeladenen Situationen zur 
entspannung – sprich friktionsfreie-
rem und mitmenschlicherem Umgang 
bei – nicht nur im kirchlichen Sinne, 
sondern allumfassend gemeint. 

reSUMee: Wenn sich mehr Men-
schen darauf besinnen würden und 
diese drei Wörter öfters gebrauchen 
würden, würde die Welt und damit 
die Gesellschaft insgesamt wohl einen 
Schritt besser werden, das Zusammen-
leben aller Personen wäre erträglicher 
und auf dauer gesehen, würden wohl 
mehr Menschen sehen, dass es auch so 
besser und einfacher und ruhiger im 
Zusammenleben funktionieren wird.

Meint zumindest ihr Tüftler!!

Reaktionen und Anregungen: 
f.reichardt@bnet.at
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Reisetipp:

novigrad – ein ruhiges Fischerdorf

novigrad liegt in istrien 
(Kroatien) nahe der slo-
wenischen Grenze und 

kann von eisenstadt aus mit dem auto 
bequem in 5 Stunden erreicht werden.  

Obwohl sich novigrad zu einem be-
liebten reiseziel entwickelt hat, hat es 
sich doch den reiz des kleinen und ru-
higen Fischerdorfs erhalten. besonders 
erwähnenswert sind die vielen histo-
rischen bauwerke und die Geschichte 
von novigrad. Für besucherinnen und 
besucher, die nicht nur am Strand lie-
gen wollen gibt es auch viele Sehens-
würdigkeiten. 

die beste reisezeit ist von april bis 
Oktober.

novigrad verfügt über eine moder-
ne infrastruktur und ist vor allem bei 
Sportlerinnen und Sportlern sehr be-
liebt. es stehen ausreichend Tennisplät-
ze zur Verfügung und die Topographie 
eignet sich optimal für Läufer und 
radfahrer.

das besondere highlight an novigrad 
ist aber die fantastische Küche. insbe-
sondere Meeresfrüchte und frischer 
Fisch dürfen hier erwähnt werden. in 
den verträumten Gassen kann man in 
den dortigen Geschäften lokale Weine, 
Liköre und Schnäpse verkosten.

nur 5 Kilometer von novigrad ent-
fernt befindet sich der vor allem bei Kin-
dern beliebte Wasserpark „istralandia“.

Wer novigrad nicht zu Fuß erkunden 
will, kann dies auch mit dem bummel-
zug machen.

novigrad eignet sich für Menschen 
aller altersgruppen und ist auch ein 

beliebtes reiseziel für hundebesitze-
rinnen und –besitzer.

ich wünsche ihnen schon jetzt einen 
erholsamen aufenthalt im verträumten 
novigrad

Ihr Christian Stella
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Die neue Gesundheitseinrichtung der BVaEB 
soll im herbst 2021 eröffnet werden

Gesundheitsförderung und Prävention als Schwerpunkt

Mit der Gesundheitsein-
richtung in Sitzenberg-
reidling, im bezirk Tulln 

in niederösterreich, bietet die Versiche-
rungsanstalt öffentlich bediensteter, ei-
senbahnen und bergbau (bVaeb) für 
ihre Versicherten optimale rahmenbe-
dingungen, um neue Wege in richtung 
mehr Gesundheit zu gehen. „Gesund-
heitsförderung und Prävention haben für 
uns einen hohen Stellenwert“ erklärt der 
Generaldirektor der bVaeb, herr dr. 
Gerhard Vogel. „Mit der Gesundheits-
einrichtung leisten wir dazu einen we-
sentlichen beitrag.“ in Sitzenberg-reid-
ling geht es nicht um die behandlung 
von Krankheiten, auch gesunde Perso-
nen können hier erfahren, wie sie noch 
mehr Gesundheit in ihr Leben bringen 
und somit ihre arbeitsfähigkeit und Pro-
duktivität erhöhen und gleichzeitig ihre 
Lebensqualität und Lebenszufriedenheit 
verbessern. 

die herausforderungen im Polizei-
alltag sind speziell in den vergangenen 
Jahren sukzessive gestiegen und führen 
zu einer steten Mehrbelastung für die 
exekutivbeamt(inn)en. nicht zuletzt 
aus diesem Grund möchte die bVaeb 
einen beitrag dazu leisten, die Gesund-
heit der Polizistinnen und Polizisten 
nachhaltig zu stärken. die rahmenbe-
dingungen rund um das funktionelle 

und innovative raumkonzept in der Ge 
Sitzenberg-reidling bieten hierfür die 
idealen Voraussetzungen. Zudem sorgen 
die 120 modern eingerichteten einzel-
zimmer für Wohlfühlatmosphäre und 
entspannung während des aufenthalts. 
ein großzügiger ausdauer- und Kraft-
bereich, das 25-Meter-Schwimmbecken 
sowie der weitläufige Motorikpark im 
außenbereich lassen eine Vielzahl an 
bewegungs- und leistungsfördernder 
Maßnahmen zu.

Komplettiert wird der Maßnahmen-
bereich durch diagnostische räumlich-
keiten, eine Lehrküche sowie verschie-
denster Gruppen- und Vortragsräume. 
Für die notwendige erholung stehen den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 
Sauna, ein dampfbad und eine infrarot-
kabine zur Verfügung. bei der Planung 
des hauses in Sitzenberg-reidling wur-
de ergänzend zum stationären Komplex 
ein umfangreicher Seminarbereich be-
rücksichtigt, der die durchführung ver-
schiedenster Seminare, Workshops und 
Veranstaltungen rund um die Themen 
Gesundheitsförderung und Prävention 
ermöglicht. 

die stationären Gesundheitsförde-
rungsaufenthalte in der Gesundheitsein-
richtung Sitzenberg-reidling sind gene-
rell zweigeteilt und gliedern sich in einen 
zweiwöchigen basisaufenthalt und eine 

Folgewoche nach drei Monaten. dieser 
Zeitraum von drei Monaten dient vor 
allem dazu, das Gelernte und die inhalte 
in den alltag zu transferieren und die 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
zu festigen. „nicht die behandlung einer 
Krankheit oder die Wiederherstellung 
von Gesundheit stehen im Vordergrund, 
sondern das interesse an einer Verbes-
serung des eigenen Lebensstils, sodass 
Gesundheit, Lebensqualität, Kraft, 
Leistungsfähigkeit, Produktivität und 
Freude dazugewonnen werden“ so der 
ärztliche Leiter, Prof. dr. Thomas e. 
dorner.

Für die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer soll durch umfangreiche diagnostik 
und individuell angepasste Maßnah-
men wie bewegungsförderung, ernäh-
rungsoptimierung, Stressbewältigung, 
Gesundheitskompetenzsteigerung und 
erhöhung des Sozialkapitals, die Grund-
lage für einen nachhaltig gesunden Le-
bensstil geschaffen werden – sämtliche 
Leistungen in der Gesundheitseinrich-
tung orientieren sich an den neuesten 
wissenschaftlichen erkenntnissen. 

Unabhängig vom Lebensalter steht 
das haus ab der eröffnung im herbst 
2021 allen exekutivbediensteten, die 
ihren Fokus auf die eigene Gesundheit 
und deren aufrechterhaltung richten 
möchten, offen.
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•  kratzfest & beschlagfrei 
Die Schutzscheibe ist auf der Vorder-
fl äche kratzfest veredelt und auf der 
Rückfl äche beschlagfrei.

•  komfortabel
Die besonders weiche Gesichtsaufl age 
unterstützt einen sehr angenehmen
Tragekomfort. Das Belüftungssystem 
sorgt stets für klare Sicht.

•  funktional 
Die Schutzbrille kann über eine
gewöhnliche Korrektionsbrille
getragen werden.

•  zuverlässig 
Das breite und einstellbare
Gewebeband sorgt für festen Sitz. 

Sicherer Schutz
vor Spuck-Attacken!

Hochwertige und bedarfsgerechte
Vollsicht-Schutzbrillen mit
idealem Tragekomfort.

Für Bestellungen & Informationen 
wenden Sie sich bitte an:

offi ce@aumayer.co.at oder 
+43 (0) 7744 / 20080

Schließt

rundum

dicht ab!



In eigener Sache – sportlich betrachtet!

Geschätzte Leser und Leserinnen!

ein turbulentes Jahr 2020, 
das durch die COVid-Pan-
demie geprägt war, neigt 

sich dem ende zu. 
Schwere einschnitte und ein-

schränkungen in allen Lebensberei-
chen beeinflussten den alltag aller 
Menschen. So war und ist auch der 
Polizeisport im burgenland stark in 
Mitleidenschaft gezogen worden. in 
Umsetzung der staatlichen Vorgaben 
und beschränkungen, aber auch im 
interesse einer gesunden Gesellschaft, 
insbesondere zum Wohle der Kolle-
genschaft, wurden die aktivitäten in 
den Sektionen des Polizeisportverei-
nes burgenland auf ein Minimum 
beschränkt. So lief der Vereinsbe-
trieb im wahrsten Sinne des Wortes 
auf Sparflamme. es darf aber an die-
ser Stelle erwähnt werden, dass der 
Fortbestand des Vereines jedenfalls 
sichergestellt ist und die Sektionen 
bereits intensiv mit den Vorberei-
tungsarbeiten zur durchführung von 
Veranstaltungen und Teilnahmen an 
Meisterschaften im kommenden Jahr 
beschäftigt sind. So freuen wir uns 
besonders auf die Teilnahme an den 
bundespolizeimeisterschaften-Som-
mer 2021 in Wien. 

Solche Zeiten veranlassen mich – 
so wie viele andere Menschen wahr-
scheinlich auch – zum innehalten 
und reflektieren über den eigenen 
alltag und das Selbstverständnis über 
Organisation und abläufe. 

dazu sei mir erlaubt, einige meiner 
erkenntnisse mitzuteilen: 
•	Sensibilisiere dein bewusstsein 

über normalität
•	Verstärke die rücksichtnahme auf 

andere – nur gemeinsam ist die 
Krisenbewältigung zu schaffen

•	Optimismus hilft über den berg 
und birgt auch die hoffnung auf 
bewältigung der Krise 
Vielleicht ist es mir jetzt mit mei-

nen neuen „Lebensweisheiten“ ge-
lungen, Sie auch zu weiterem nach-
denken zu veranlassen und damit der 
Krise wieder etwas von ihrer Schärfe 
zu nehmen. 

abschließend bedanke ich mich 
bei allen Verantwortungsträgern der 
dienstbehörde mit herrn Landespo-
lizeidirektor Mag. Martin huber an 
der Spitze als auch allen Vereinsver-
antwortlichen für ihr entgegenkom-
men, Wirken und engagement. 

Zu guter Letzt wünsche ich allen 
Lesern und Leserinnen ein besinn-
liches Weihnachtsfest und vor allem 
viel Gesundheit, erfolg und Zufrie-
denheit für das Jahr 2021.

Ihr Robert Galler 
Obmann des PSV Burgenland
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Österreichische Polizeimeisterschaften Golf –  
Einzel und Mannschaft

Landesmeisterschaft Oberösterreich

an den bundesmannschafts-
meisterschaften, welche vom 
16. bis 17. September im 

Golfclub Lungau stattfanden, nahmen 
5 Teilnehmer unserer PSV Sektion teil. 

bei traumhaftem herbstwetter und 
einem Golfplatz in wunderschöner Lage 
konnte das Team burgenland nicht an 
die gute Leistung des Vorjahres an-
schließen und wir mussten die heim-
reise mit der roten Laterne antreten.

Umso beachtlicher waren jedoch die 
Leistungen bei den österreichischen 
Polizeimeisterschaften im einzel, wel-
che am 7. und 8. Oktober im Golfclub 
Murtal in Spielberg ausgetragen wur-
den. 

an der Meisterschaft nahmen Fritz 
reinprecht, alexander Zeltner und 
Martin Jagoschütz teil. nach den ers-
ten runden belegten alexander Zeltner 
und Fritz reinprecht die Plätze drei und 
vier in der nettowertung der Gruppe b 
und beiden hatten noch die Chance auf 
den Turniersieg. am zweiten Turniertag 
konnten die beiden burgenländischen 
Golfer ebenfalls ihr bestes Golf abrufen.

Unser Sektionsleiter Fritz reinprecht 
konnte mit einer tollen Leistung den 
führenden des Vortages überholen und 
sich den Titel des österreichischen Po-
lizeimeisters in der nettowertung der 
Gruppe b sichern. alexander Zeltner 
konnte seine Leistung vom Vortag be-
stätigen und er belegte in der endab-
rechnung des ausgezeichneten 3. Platz. 

Gratulation für die ausgezeichneten 
erfolge!!
Unser Sektionsleiter reiste am 11. au-
gust 2020 nach Oberösterreich um an 

den oberösterreichischen Landesmeis-
terschaften im Golfclub Linz-St. Flori-
an an den Start zu gehen.

Für Fritz reinprecht zahlte sich die 
reise aus und er konnte sich mit einer 
exzellenten runde den Sieg in der net-
towertung der Gruppe C sichern. 

Gratulation zu dieser Top Leistung!

Für die Sektionsleitung
Martin Jagoschütz 

BM Lungau Mannschaft (vlnr Jagoschütz, Schöttl, Reinprecht, Lehner, Zeltner)

BM Murtal Einzel Teilnehmer (vlnr Reinprecht, Jagoschütz, Zeltner)

BM Murtal Einzel Gewinner (vlnr Zeltner 
A., Reinprecht F., Kropfreiter M.)
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4. landesmeisterschaft PSV – Sektion Golf

am 26. august 2020 veran-
staltete die Sektion Golf des 
PSV burgenland am Golf-

platz des Golfclub donnerskirchen-
neusiedlersee ihre 4. Landesmeister-
schaft. 

aufgrund der Corona-Situation hat 
sich die Sektionsleitung dazu entschie-
den, die Meisterschaft mit einer sehr 
eingeschränkten Teilnehmeranzahl zu 
veranstalten. 

Von den 30 Teilnehmern stellte die 
Sektion Golf des PSV burgenland 
zwölf Teilnehmer, die weiteren Teilneh-
mer waren geladenen Gäste und die 
Mitglieder der angrenzenden Golf-Sek-
tion. bei sommerlichem Wetter und 
einem hervorragend gepflegten Platz 
wurden von den Teilnehmern ausge-
zeichnete ergebnisse erzielt.

Mit je 18 bruttopunkten konnte 
sich alexander Zeltner vor Friedrich 
reinprecht und Gerhard Schöttl den 
Landesmeistertitel sichern.

die nettowertung des PSV burgen-
land gewann Walter Lehner, den zwei-

ten Platz belegte Martin Jagoschütz 
und den dritten Platz sicherte sich die 
erst 14-jährige Katharina hoffmann. 

Sieger Bruttowertung (vlnr Reinprecht, Zeltner, Schöttl)

Sieger Nettowertung (vlnr Sektionsleiter Reinprecht, Jagoschütz, Lehner, Hoffmann)

Veranstalter (vlnr Schöttl, Reinprecht, 
Jagoschütz)
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Burgenländische IPSC landesmeisterschaften 2020

die iPSC Landesmeister-
schaften 2020 wurden in 
den Monaten august, Sep-

tember und Oktober zu vier verschie-
denen Terminen ausgetragen. damit 
ist es dem Landessportreferenten und 
den teilnehmenden Vereinen möglich, 
ihre Starter in mehreren divisionen 
antreten zu lassen. das fördert nicht 
nur die Schießfertigkeiten der einzel-
nen Sportschützen, sondern ermöglicht 
es jedem Teilnehmer mehrere Landes-
meisterschafts-medaillen zu gewinnen. 
immerhin sind derzeit acht divisionen 
(acht verschiedene Waffenkategorien) 
im iPSC handgun regelwerk veran-
kert. Von diesen acht divisionen, wird 
mit ausnahme von Production Optics 
Light, die burgenländische iPSC Lan-
desmeisterschaft in allen anderen Waf-
fenkategorien veranstaltet. 

die erste Landesmeisterschaft, in den 
divisionen Standard und revolver, 
wurde auf dem Schießstand des JSSK 
Steinbrunn durchgeführt. das Team 
des JSSK Steinbrunn unter der Leitung 
des Sektionsleiters, Otmar Lorenz, er-
richteten sieben abwechslungsreiche 
und anspruchsvolle Stages. nach zwei 
Veranstaltungstagen war der bewerb ab-

geschossen und die Sieger standen fest. 
die weiteren Meisterschaftstermine 

wurden in der indoor Schießanlage des 
rSF Unterfrauenhaid veranstaltet. der 
Landessportreferent Manuel Schnaitt 
und seine Vereinskollegen bauten bei 

jedem Landesmeisterschaftstermin sie-
ben teilweise sehr schwierige Stages auf. 
der rSF Unterfrauenhaid war der aus-
tragungsort für die divisionen Open, 
Production, Production Optics, Classic 
und PCC.

Die Burgenländischen IPSC Landesmeister 2020 sind:

Standard Division: LM Jürgen Stranz des PSV Burgenland

Standard Ladies: LM Doris Reiter des PSV Burgenland

Standard Senioren: LM Johann Lang des PSV Burgenland

Standard Mannschaft:  LM PSV Burgenland mit Jürgen Stranz, Gerald Reiter, Johann Lang und Reinhard Artner

Revolver Division: LM Gerald Reiter des PSV Burgenland

Revolver Mannschaft:  LM PSV Burgenland mit Gerald Reiter, Johann Lang, Andreas Gruber und Doris Reiter

Production Division:  LM Martin Brandstötter des RSF Unterfrauenhaid

Production Ladies: LM Doris Reiter des PSV Burgenland

Production Senioren: LM Johann Lang des PSV Burgenland

Production Mannschaft:  LM PSV Burgenland mit Johann Lang, Jürgen Stranz, Andreas Gruber und Martin Ehn

Open Division: LM Gerald Reiter des PSV Burgenland

Production Optics Division: LM Manuel Schnaitt RSF Unterfrauenhaid

Pistole Caliber Carbine Division: LM Gerald Reiter des PSV Burgenland

Pistole Caliber Carbine Team: LM RSF Unterfrauenhaid

Classic Division: LM Gerald Reiter des PSV Burgenland

Classic Mannschaft: LM RSF Unterfrauenhaid
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die sehr abwechslungsreichen Sta-
ges mit vielen beweglichen Targets und 
zahlreichen Stahlzielen verlangten den 
Schützen ihr gesamtes Können ab. die 
Sportschützen des Polizei Sportverein 
burgenland, Sektion PPS-iPSC und 
Wurfscheibe, setzten im Jahr 2020 ihren 
erfolgreichen Weg fort und sicherten sich 
insgesamt zwölf Goldmedaillen, sechs 
Silbermedaillen und acht bronzeme-
daillen. Mit insgesamt 26 Medaillen war 
der PSV burgenland der erfolgreichste 
Verein bei den diesjährigen burgenlän-
dischen iPSC Landesmeisterschaften. 

der rege Zustrom an interessierten 
Jungschützen beim PSV burgenland 

ist sehr erfreulich. immerhin konnte 
die Sektion PPS-iPSC u Wurfsc heibe 
in den letzten zwei Jahren knapp 20 
neue Mitglieder gewinnen. die jungen 
Sportschützinnen und Sportschützen 
befinden sich zurzeit im einstiegs- und 
aufbautraining bei dem in erster Linie 
der sichere Umgang mit dem Sportgerät 
und die technischen abläufe vermittelt 
werden. damit soll ihnen der Zugang 
in den äußerst komplexen Sport des dy-
namischen Schießens so leicht als mög-
lich gemacht werden. noch im heurigen 
Jahr werden die meisten Jungschützen 
die iPSC Sicherheitszulassungsprü-
fung (schriftlicher Test und praktische 

Schießprüfung) absolvieren. die positiv 
abgelegte Prüfung ist Voraussetzung um 
bei der iPSC austria die Mitgliedschaft 
zu erlangen. ist dieser ausbildungsweg 
abgeschlossen sind die Mitglieder der 
iPSC austria berechtigt an allen nati-
onalen und internationalen bewerben 
im in- und ausland teilzunehmen. die-
se, von der iPSC austria eingeführten, 
modernen ausbildungsrichtlinien, sind 
im Österreichischen Schießsport einzig-
artig und sorgen für einen verantwor-
tungsvollen und sicheren Umgang mit 
den Sportwaffen. 

diligentia, Vis, Celeritas
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Der PSV Burgenland veranstaltet die erste 
Sicherheitszulassungsprüfung!

der Vorstand der iPSC aust-
ria setzte im Jahr 2017 eine 
arbeitsgruppe ein, welche 

zur aufgabe hatte, den massiv anstei-
genden Mitgliederzuwachs zu verwalten, 
ein geregeltes, überschaubares aufnah-
meverfahren einzuführen sowie die am 
dynamischen Schießsport interessierten 
Jungschützen dazu zu bewegen, sich mit 
dem umfangreichen (115 Seiten) iPSC 
regelwerk zu befassen. 

Grund dafür war die eine oder an-
dere unkontrollierte und von Vereinen 
unbegleitete Mitgliedschaft, die dazu 
führte, dass die disqualifikationsrate 
bei Österreichischen Jungschützen über-
durchschnittlich anstieg. im iPSC Sport 
ist es nicht damit getan, sich eine aus-
rüstung und eine Sportwaffe zu kaufen 
und anschließend auf den Schießstand 

zu fahren um zu schießen. der sichere 
Umgang mit dem Sportgerät hat obers-
te Priorität in unserem Sport. Gilt es 
doch, jegliche nur erdenkliche bewe-
gungsrichtung und Schießposition in 
einer Stage zu meistern, ohne sich oder 
einen anderen anwesenden Schützen 
bzw range Officer (Schiedsrichter) zu 
gefährden. dazu gehört natürlich ein 
von erfahrenen Schützen vermittelter, 
sicherer Umgang mit Sportwaffen. das 
bedingt nicht nur theoretisches Wissen, 
sondern auch handlungsabläufe, die es 
zu vermitteln gilt. die einhaltung der 
im regelwerk enthaltenen Sicherheits- 
und Verhaltensregeln sind oberstes Ge-
bot im iPSC Sport. ein Verstoß dagegen 
führt zur sofortigen disqualifikation 
eines Teilnehmers. Weiters sind die zu 
den einzelnen Waffenkategorien (di-

visionen) gehörenden technischen in-
formationen sowie die im iPSC Sport 
vorkommenden Targets (Zielmedien) 
eine unabdingbare Grundlage für einen 
sicheren Start in den schönsten Schieß-
sport der Welt. die Komplexität des dy-
namischen Schießens nach den regeln 
der „international Practical Shooting 
Confederation“ ist enorm, weshalb die 
Vermittlung von Grundwissen und ba-
siskönnen unumgänglich ist. 

Von Jänner 2016 bis dezember 2017 
war ein Mitgliederzuwachs von über 500 
neuen Sportschützen bei der iPSC aust-
ria zu verzeichnen. dies führte dazu, dass 
der Vorstand der iPSC austria sich mit 
sehr erfahrenen Sportschützen und ran-
ge Officer aus Österreich zusammensetz-
te und das Konzept der so genannten 
Sicherheitszulassung (in deutschland 
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Sicherheits- und regeltest SurT) er-
stellte. die Sicherheitszulassung wurde 
letztlich als Prüfung manifestiert. die 
Mitgliedswerber haben nach einem 
referat durch die Prüfer einen schrift-
lichen Test (mit 47 Fragen) zu absolvie-
ren. Wenn der schriftliche Teil positiv 
bewertet wurde, dürfen die Teilnehmer 
an der praktischen Prüfung teilnehmen. 
der praktische Teil besteht aus fünf Sta-
ges, in denen auf den sicheren Umgang 
mit der Waffe und die Schießfertigkeiten 
(Präzision) geachtet wird. 

Gerald reiter des PSV burgenland war 
von beginn an Mitglied der ersten ar-
beitsgruppe im Team der iPSC austria. 
nach einigen gemeinsamen Sicherheits-
zulassungsprüfungen mit einem Schüt-
zenkollegen des rSF Unterfrauenhaid 
ist im Jahr 2020 doris reiter des PSV 
burgenland in den Kreis der Prüfer ein-
getreten. anfang September 2020 wurde 
ein neuer Sicherheitszulassungstermin, 
für den 26.10.2020, in Steinbrunn fi-
xiert. dieser Termin sollte erstmalig nur 
von Mitgliedern des PSV burgenland 

veranstaltet werden. Kaum war die aus-
schreibung im netz, waren die 15 freien 
Plätze auch schon ausgebucht. 

die organisatorische Vorarbeit er-
ledigte wie üblich die Schriftführerin 
der iPSC austria. nachdem das vor-
bereitete Kuvert mit allen benötigten 
Unterlagen eingetroffen war, sollte der 
Prüfung nichts mehr im Weg stehen. 
Wenn da nicht die Corona Pandemie 
und deren schrittweisen einschränkun-
gen gewesen wäre. aus einem Termin 
wurden zwei. Zehn Tage vor dem ur-
sprünglichen Termin kam eine weitere 
einschränkung, der zufolge nicht mehr 
als 6 Personen in einem Veranstaltungs-
raum sein durften. damit wurde, den 
Teilnehmern sei dank, am 23.10.2020, 
um 09.00 Uhr und um 13.00 Uhr und 
am 26.10.2020 um 09.00 Uhr je ein 
Prüfungstermin abgehalten. alle 15 
Teilnehmer absolvierten die Sicherheits-
zulassungsprüfung mit bravur, womit 
die eintrittskarte für die Mitgliedschaft 
in der iPSC austria und den uneinge-
schränkten Zugang zu allen nationalen 
und internationalen bewerben Tür und 
Tor geöffnet ist. 

an dieser Stelle wünscht das Prü-
ferteam noch einen allzeit sicheren 
Umgang mit dem Sportgerät und viel 
double alphas in den kommenden 
bewerben, bei denen auch der „Spaß“ 
nicht zu kurz kommen soll.
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Vorstellung der „Sektion PPS-IPSC und Wurfscheibe“ 
des PSV Burgenland

der Polizeisportverein bur-
genland ist die heimat der 
Sektion PPS-iPSC und 

Wurfscheibe. die Mitglieder dieser 
Sektion haben sich dem Schießsport 
und hier besonders dem dynamischen 
Schießen mit Faustfeuerwaffen nach 
den regeln der „international Practi-
cal Shooting Confederation“, der mehr 
als 100 Länder weltweit angehören, 
verschrieben. neben den so genannten 
handguns gibt es auch das dynami-
sche Schießen mit rifle (halbautoma-
tischen Sportgewehren) und Shotgun 
(Schrotgewehren). einige Mitglieder der 
Sektion haben sich bereits mit entspre-
chenden Sportgeräten ausgerüstet um 
auch in den Langwaffenkategorien an 
bewerben teilzunehmen. 

die Sektion PPS-iPSC und Wurf-
scheibe zählt derzeit 53 Mitglieder, 
welche sich aus Polizisten und Zivilper-
sonen zusammensetzen. Ganz besonders 
erfreulich ist die Tatsache, dass in den 
letzten zwei Jahren zahlreiche junge 
Polizistinnen und Polizisten den Weg 

zum Schießsport gefunden haben. das 
interesse am dynamischen Schießen ist 
vor allem bei den Kolleginnen und Kol-
legen, welche noch im bZS eisenstadt 
in ausbildung sind, sehr hoch. hier gilt 
es, weiteren 20 bis 30 interessentinnen 
und interessenten, unseren Sport näher 
zu bringen und in den Mitgliederstand 
der Sektion PPS-iPSC u Wurfscheibe 
bzw des PSV burgenland einzugliedern. 

Seit der Sektionsgründung fungie-
ren Grinsp Gerald reiter der LPd 
bgld, ea03 LLZ als Sektionsleiter und  
bezinsp robert horvath der Pi Güssing 
als Sektionsleiter Stellvertreter.

Wie kam es zur Gründung 
der Sektion PPS-IPSC und 
Wurfscheibe?

im Jahr 2004 versandte der Waffen-
meister des Landesgendarmeriekom-
mandos burgenland, Walter eipel-
dauer, in Zusammenarbeit mit dem 
Gendarmerie Sportverein burgenland 

an alle bediensteten des LGK burgen-
land eine ausschreibung mit dem Ziel, 
interessenten für den dynamischen 
Schießsport zu finden. einer folgen-
den ausschreibung kamen wenige 
Schießinstruktoren des bezirkes eisen-
stadt – Umgebung nach. diese ersten 
Pioniere des dynamischen Schießens, 
Peter Kleinl, hans Jürgen Jahoda und 
Gerald reiter, setzten sich zum Ziel, bei 
Schießveranstaltungen der Gendarme-
rie bzw. nach der Zusammenlegung im 
Jahr 2005, an Polizei Landesmeister-
schaften, an bundespolizeimeisterschaf-
ten und an Österreichischen Polizei 
Sport Verbandsmeisterschaften teilzu-
nehmen. das neu gegründete Team 
wurde durch den iPSC insider Walter 
eipeldauer verstärkt. 

Von arnold Schuber, Sektionsleiter 
Stellvertreter der Sektion Schießen 
beim PSV burgenland und Walter ei-
peldauer wurden jährlich die burgen-
ländischen Polizei Landesmeisterschaf-
ten im „Präzisionsschießsport (FFWGK 
u MP88 dreistellungsmatch)“ und im 
„Praktischen Pistolen Schießen“ veran-
staltet. in relativ kurzer Zeit gliederten 
sich die jungen Teammitglieder in die 
Organisationsarbeiten der jährlichen 
Polizei Landesmeisterschaften ein und 
übernahmen nach und nach die anste-
henden aufgaben. 

bereits 2006 starteten die PSV bgld 
Schützen erstmalig bei den iPSC Lan-
desmeisterschaften, welche bei der 
royal Shooting Federation Unter-
frauenhaid stattfanden. Gerald reiter 
holte bei diesem bewerb seinen ersten 
Landesmeistertitel in der Standard di-
vision, womit der einstieg in den iPSC 
Sport getan war. noch im herbst des-
selben Jahres folgte der Schritt von den 
Polizeiveranstaltungen zu den iPSC be-
werben. insbesondere der SCW Wien 
bot mit den Wintercup Matches eine 
hervorragende Möglichkeit, um hier 
Fuß zu fassen. Vlnr: Walter Eipeldauer, Peter Kleinl, Hans Jürgen Jahoda, Gerald Reiter
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nach einer neuerlichen interessen-
tenumfrage im Jahr 2006 verstärkten 
robert horvath und drei weitere inte-
ressenten das Team. 

erstmalig im Jahr 2008 veranstalteten 
die iPSC Schützen des PSV burgenland 
auf dem Schießstand des SSV Schatten-
dorf den nationalen bewerb „burgen-
land Cup“, die burgenländische Polizei 
Landesmeisterschaft, die burgenländi-
sche iPSC Landesmeisterschaft und die 
Wiener iPSC Landesmeisterschaft. Mit 
ausnahme der Wiener Landesmeister-
schaft (einmalige Veranstaltung) entwi-
ckelten sich die drei burgenländischen 
bewerbe zu einem fixen bestandteil im 
Veranstaltungskalender des PSV bur-
genland und der iPSC austria. immer-
hin wurde der burgenland Cup bereits 
im dritten Veranstaltungsjahr als inter-
nationaler bewerb ausgetragen, an dem 
im Laufe der Jahre eine Vielzahl europä-
ischer Sportschützen, aber auch Starter 
aus Kanada und australien teilnahmen. 

die unermüdlichen, intensiven akti-
vitäten (Veranstaltungen und Teilnah-
men an nationalen und internationalen 
bewerben) der dynamischen Schützen 
des PSV burgenland führten letztlich 
dazu, dass im herbst 2010 die Grün-
dung einer neuen Sektion beim PSV 
burgenland beantragt wurde. nach Zu-
stimmung durch den PSV burgenland 
nahm die Sektion PPS-iPSC mit Jah-

resbeginn 2011 ihre Tätigkeit auf. Seit 
der Sektionsgründung war eine explo-
sionsartige entwicklung der sportlichen 
erfolge zu verzeichnen. 

So gelang es den iPSC Schützen in 
den letzten Jahren bei Österreichischen 
Staatsmeisterschaften und Österreichi-
schen Meisterschaften im einzel und 
in den Teamwertungen annähernd 100 
Medaillen zu gewinnen. die auflistung 
der Staatsmeistertitel in den divisionen 
Standard, Production, revolver, Clas-
sic und Production Optics würde den 
rahmen dieses artikels sprengen. die 
Vielzahl der in den letzten 15 Jahren 
gewonnenen Medaillen bei burgenlän-
dischen iPSC Landesmeisterschaften 
lässt sich nicht mehr genau beziffern!! 

die iPSC Schützen des PSV burgen-
land nehmen jährlich an zahlreichen na-
tionalen und internationalen bewerben 
in Österreich und den nachbarstaaten 
teil. dabei werden jedes Jahr zahlrei-
che Presidents Medal, welche nur an 
Sieger eines internationalen bewerbes 
vergeben werden, gewonnen. die Pre-
sidents Medal sind weltweit gleich und 
werden vom iPSC Weltverband nur an 
Veranstalter internationaler Matches für 
die Siegerehrung verschickt. die Ver-
gabe der Medaillen unterliegt strengen 
auflagen, weshalb sie unter den iPSC 
Schützen sehr begehrt ist. beim PSV 
burgenland gibt es insgesamt 5 Schüt-

zinnen und Schützen, die als Sieger 
internationaler bewerbe mit einer oder 
mehrerer Presidents Medal ausgezeich-
net wurden.

insgesamt vier Mitglieder (Jürgen 
Stranz, Gerald reiter, Johann Lang 
und doris reiter) der Sektion PPS-
iPSC und Wurfscheibe, haben bisher 
sehr erfolgreich an den europameister-
schaftsveranstaltungen in den Jahren 
2010, 2013, 2016 und 2019 sowie bei 
Weltmeisterschaften 2011, 2014 und 
2017, teilgenommen. 

So konnten folgende eM u WM Me-
daillen gewonnen werden:

2013: Europameisterschaft in Portugal
europameister im einzel
Vize europameister im Team

2014: Weltmeisterschaft 
in Florida USA
Vize Weltmeister im Team

2016: Europameisterschaft in Ungarn
europameister im einzel
europameister im Team

2017: Weltmeisterschaft in Frankreich 
Vize Weltmeister im einzel
bronze Medaille im Team

2019: Europameisterschaft in Serbien 
europameister im Team
2x Vize europameister im einzel

die Corona Pandemie veranlasste die 
Veranstalter der iPSC Thailand dazu, 
die für november 2020 geplante Welt-
meisterschaft um ein Jahr zu verschie-
ben. an der, hoffentlich, im november 
2021 stattfindenden iPSC handgun 
World Shoot XiX, werden vom PSV 
burgenland drei Schützen (Johann 
Lang, Jürgen Stranz und Gerald reiter) 
teilnehmen. 

aufgrund der bisher erreichten na-
tionalen und internationalen erfolge 
kann man durchaus die behauptung 
aufstellen, dass sämtliche interessenten 
des dynamischen Schießsportes in der 
Sektion PPS-iPSC und Wurfscheibe des 
PSV burgenland, bestens aufgehoben 
sind. das auf dem neuesten Stand des 
iPSC Sportes befindliche, schießtech-

Vlnr: Gerald Reiter, Dietmar Knopf, Peter Kleinl
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nische Knowhow wird hier gelebt und 
gerne an die Mitglieder der Sektion bei 
Mannschaftstrainings weitergegeben. 

Warum trägt die Sektion 
den namen „PPS-IPSC und 
Wurfscheibe“?

im Jahr 2019 hat die iPSC austria ih-
ren beitritt zum aSF – „austria Sport-
schützen Fachverband – Wurfscheibe, 
iPSC und Kombination“ beschlossen.

aufgrund dieses „Verbandswechsels“ 
(vom ÖSb zum aSF) war es der Sek-
tion PPS-iPSC möglich beim aSVÖ 
burgenland Mitglied zu werden. Um 
eine abgrenzung zur Vergangenheit 
zu schaffen, wurde über betreiben 
des aSVÖ burgenland der name der 
Sektion „PPS-iPSC“ auf „PPS-iPSC u 
Wurfscheibe“ geändert. 

Wie der name schon sagt, ist es Ziel 
unserer Mitglieder, an dynamischen 
Schießsportarten teilzunehmen. dazu 
gehört in erster Linie der iPSC Sport 

in handgun, rifle und Shotgun. es 
sind aber auch Sportschützen willkom-
men, die am Tontaubenschießen wie 
zb: Trab, Skeet Jagdparcour, etc. teil-
nehmen möchten. hier gibt es noch 
viel Potenzial das gelebt werden kann!

Wo es gilt bewegliche Ziele zu treffen 
bzw Ziele in der bewegung zu treffen, 
fühlen wir uns von der Sektion „PPS-
iPSC und Wurfscheibe“ wohl.

in diesem Sinne:
„diligentia, Vis, Celeritas“.

Gruppenbild. Hockend vlnr (1. Reihe): Martin Ehn, Doris Reiter, Jürgen Schmidt;  
stehend vlnr (2. Reihe): Gerald Reiter, Andreas Gruber, Reinhard Artner, Johann Lang

Mannschaftseuropameister 2019 in Serbien, 
Revolver-Team vlnr: Johann Lang, Gerald 
Reiter (beide PSV-Bgld), Robert Kroiss 
(Oberösterreich), Markus Pack (Vorarlberg)
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Marc aurel Gepäckmarsch

am 3. September 2020 fand 
der diesjährige Marc aurel 
Gepäckmarsch am Truppen-

übungsplatz in bruckneudorf statt. 
auch heuer war es möglich, eine uni-
formierte Marschgruppe, mit insgesamt 
13 Teilnehmern, zusammenzustellen. 
neben exekutivbediensteten verschie-
dener dienststellen des burgenlandes 
waren auch wieder Kolleginnen und 
Kollegen aus der Steiermark mit uns 
am Start. im Zuge des Marsches war 
eine distanz von 40 km Wegstrecke zu-
rückzulegen, was eine große körperliche 
beanspruchung darstellt. bei sonnigen 
Verhältnissen und angenehmen Tem-
peraturen marschierten wir entlang von 
Wäldern, Weingärten und Äckern des 
nordburgenlandes. Mehrere beeindru-
ckende aussichtspunkte in richtung 
neusiedlersee stellten ein besonderes 
highlight dar. neben den schönen 

landschaftlichen eindrücken bot sich 
im Zuge des Marsches die Gelegenheit, 
alte Freundschaften zu festigen, erfah-
rungen auszutauschen und mit neuen 
Menschen ins Gespräch zu kommen. 
Wir freuen uns, dass der Marsch für un-
sere Gruppe verletzungsfrei verlaufen ist 

und hoffen, dass wir auch nächstes Jahr 
wieder mit am Start sein können. die 
Marschgruppe „PSV burgenland und 
PSV Graz“ bedankt sich sehr herzlich 
beim PSV für die Unterstützung der 
Mitglieder beim Marsch.

Startfoto Einlass 1. Labestation

Weingärten zwischen Winden und Jois 4. Labestation Die letzten Kilometer

Geschafft!!!
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Burgenländische Polizei-landesmeisterschaften 2020

im „Praktischen Pistolen Schießen“

die diesjährige burgenlän-
dische Polizei Landesmeis-
terschaft im „Praktischen 

Pistolen Schießen“ nach den regeln der 
international Practical Shooting Con-
federation fand am 31.08.2020 und 
am 1.09.2020 auf dem Schießstand 
des JSSK Steinbrunn statt. erstmalig 
durfte der PSV burgenland Gast auf 
dem schönen Schießstand des JSSK 
Steinbrunn sein und die tolle Schieß-
anlage sowie die sehr moderne infra-
struktur nutzen. die Mitglieder der 
Sektion PPS-iPSC und Wurfscheibe 
des PSV burgenland errichteten sechs 
anspruchsvolle, abwechslungsreiche 
und dynamische Stages, bei denen es 
gleichermaßen auf Präzision, Kraft und 
Schnelligkeit ankam. 

als Zielmedien wurden iPSC Targets, 
Mini Targets, iPSC Popper, iPSC Mini 
Popper, Plates und ein doppelswinger 
(zwei Pendelscheiben) verwendet. 

der bewerb umfasste eine Mindest-
schussanzahl von 124 Schuss. 

die abwechselnden Wetterverhältnis-
se mit Sonnenschein am 31.08.2020 
und teilweise Starkregen mit unan-
genehmen bodenverhältnissen am 
1.09.2020 stellten die Veranstalter und 
Teilnehmer auf eine zusätzliche Probe. 
nichts desto trotz war es den diszip-
linierten Sportschützen zu verdanken, 

dass dieses Match planmäßig durchge-
führt und beendet werden konnte. 

erfreulich waren die seit Jahren wie-
der ansteigenden Teilnehmerzahlen 
der burgenländischen Polizistinnen 
und Polizisten. immerhin haben aus 
den reihen der LPd burgenland 20 
Kolleginnen und Kollegen bei der Lan-
desmeisterschaft mitgeschossen. 

Unsere Schützenkollegen aus den 
nachbarbundesländern niederöster-
reich, Oberösterreich, Steiermark, Vor-
arlberg, Wien und der eKO Cobra lie-
ßen sich die Möglichkeit nicht nehmen, 
an unserem bewerb teilzunehmen und 
die burgenländische Gastfreundlichkeit 
zu genießen. 

Sportschützen der Justizanstalt eisen-
stadt sowie einige zivile iPSC Schützen 
rundeten das Starterfeld ab. 

nach zwei gelungenen bewerbstagen 
fand am abend des 1.09.2020, unter 
einhaltung der gültigen Corona Maß-
nahmen, die Siegerehrung statt. 

Tina Musits setzte sich gegen ihre 
Konkurrentinnen durch und sicherte 
sich vor elisabeth bauer (2. Platz) und 
Jennifer adelpoller (3. Platz) den Titel 
der burgenländischen Polizei Landes-
meisterin 2020. 

Gerald reiter wiederholte seinen er-
folg der vergangenen Jahre, um neuer-
lich Polizei Landesmeister zu werden. 
auf den Plätzen zwei und drei folgten 
Peter Kleinl und Johann Lang. 

nach den Jahren 2018 und 2019 
wurde auch in diesem Jahr eine Seni-
oren Wertung veranstaltet, welche Jo-
hann Lang für sich entscheiden konnte. 
den Senioren Vize Landesmeistertitel 
holte robert horvath vor dem dritt-
platzierten Günter holim. 

die Mannschaft PSV burgenland 1, 
sicherte sich in der burgenländischen 
Teamwertung den Sieg und konnte sich 

auch gegen alle teilnehmenden Gäste-
mannschaften durchsetzen. 

die Gästewertung der Polizei gewann 
Simon heiligenbrunner vor reinhard 
handl, beide von der eKO Cobra und 
Klaus Gasteiger des PSV Graz. 

bei den damen der exekutiven Gäs-
teklasse holte die Vorarlbergerin amy 
King den Sieg vor Tamara döllerer des 
LPSV OÖ und Liliane höß des LPSV 
nÖ. 

die Seniorenwertung der exekutiven 
Gäste gewann reinhard handl, eKO 
Cobra, vor Gottfried Post und Manfred 
Winkler des LPSV OÖ. 

den Sieg in der Mannschaftswertung 
der Gästeklasse holte das Team PSV 
Graz. auf dem zweiten Platz folgte das 
Team des LPSV OÖ 1. den dritten 
Platz belegte das, am weitesten gereiste, 
Team des PSV Vorarlberg. 

in der zivilen Gästewertung (Teilnah-
me mit Fremdwaffen – keine Glock) 
dominierte Michael Lenauer vom SSV 
Frauenkirchen vor andreas Gruber und 
reinhard artner des PSV burgenland. 

bei der burgenländischen Polizei Lan-
desmeisterschaft wurden auch die ersten 
drei Plätze der Overall Wertung prä-
miert. hier setzte sich, mit zwei Punk-
ten Vorsprung, der amtierende bundes-
polizeimeister, Simon heiligenbrunner, 
vor Gerald reiter des PSV bgld durch. 
reinhard handl belegte den 3. Platz. 

die Platzierungen in den einzelnen 
Wertungen waren:

Burgenländischer Polizei 
landesmeister allgemein:
1. Platz:
Gerald reiter Pi Schützen/Geb
2. Platz:
Peter Kleinl Pi Purbach
3. Platz:
Johann Lang Pi Pamhagen
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Burgenländische Polizei 
landesmeisterin:
1. Platz:
Tina Musits LPd Wien
2. Platz:
elisabeth bauer Pi aGM nickelsdorf
3. Platz:
Jennifer adelpoller LPd Wien

Burgenländischer Polizei 
landesmeister Senioren:
1. Platz:
Johann Lang Pi Pamhagen
2. Platz:
robert horvath Pi Güssing
3. Platz:
Günter holim Pi Lutzmannsburg

Exekutive Gäste herren:

1. Platz: 
Simon heiligenbrunner eKO Cobra
2. Platz:
reinhard handl eKO Cobra
3. Platz:
Klaus Gasteiger PSV Graz

Exekutive Gäste Damen:

1. Platz:
amy King PSV Vorarlberg
2. Platz:
Tamara döllerer LPSV OÖ
3. Platz:
Liliane höß LPSV nÖ

Exekutive Gäste Senioren: 

1. Platz:
reinhard handl eKO Cobra
2. Platz:
Gottfried Post eKO Cobra
3. Platz:
Manfred Winkler eKO Cobra

Burgenländische Polizei 
landesmeisterschaft 
Mannschaftswertung:
1. Platz: PSV Bgld 1
Gerald reiter, Peter Kleinl, Johann 
Lang, und Mirco durinovic
2. Platz: PSV Bgld 2
andreas Glocknitzer, robert horvath, 
Jürgen Schmidt
und Tina Musits
3. Platz: PSV Bgld 4
Markus bauer, Christoph Pratl, Günter 
holim und elmar Steiner

Mannschaftswertung in der 
Gästeklasse:
1. Platz: PSV Graz
Klaus Gasteiger, Thomas hasenbacher, 
Florian Ziegler und Markus Striedinger 
2. Platz: LPSV OÖ 1
Gottfried Post, Manfred Winkler, Josef 
Kepplinger und Walter hochholdinger
3. Platz: PSV Vbg
Tobias Frohnwieser, Jürgen höfle,
Thomas Pfanner und Christian Kalb

Overall teamwertung:

1. Platz PSV Burgenland 1
2. Platz PSV Graz 
3. Platz LPSV Oberösterreich 1
4. Platz PSV Vorarlberg
5. Platz  Jagd- und Sportschützen 

Klub Steinbrunn
6. Platz LPSV Niederösterreich 1
7. Platz PSV Burgenland 2
8. Platz PSV Burgenland 4
9. Platz PSV Burgenland 3
10. Platz Justiz Eisenstadt
11. Platz PSV Burgenland 5

vlnr: Robert Horvath, Jennifer Adelpoller, Tina Musits,  
Elisabeth Bauer, Gerald Reiter 
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hallo Segelfreunde!

die Saison 2020 nähert sich 
mit riesenschritten. erste 
Termine sind bereits online 

gegangen und so ferne der Wassergott 
will, werden die ersten boote in knapp 
vier Wochen gekrant. die bootsmesse 
in Tulln von 5. bis 8.3. wird uns die 
ersten ausfahrten schmackhaft machen 
und für die Schottland Törn 2019 – 
Teilnehmer, steht bereits der 7.3. zur 
nachlese der erlebnisse in ali`s Keller 
fest. Für die Flottenteilnehmer 2019 
und den interessenten für 2020 gibt es 
am 21.3. einen „insgesamt und allge-
mein“ - Termin im Wirtshaus Müllen-
dorf in der SeT-Straße 1. 

Skippertrainings ende März und 
anfang april sind bereits fixiert und 
ausbildungen für den Fahrtenbereich 
2 in Vorbereitung. dem Vereins-anse-
geltermin zum Pfingstwochenende folgt 
am dienstag, den 2.Juni bereits zum 
vierten mal unser traditionelles benefiz-
segeln „Mirno Jezere“ mit Klienten aus 
div. sozialen einrichtungen. die Fami-
liensternfahrt im august und unser 11. 
Flottentörn, der voraussichtlich ende 
Oktober stattfinden wird, sind bereits 
in arbeit. detaillierte ausschreibungen 
folgen durch unseren Sektionsleiter.

So hatte ich die aktivitäten für die Mit-
glieder der Sektion Segeln angekündigt…

UnD Dann KaM COVID 19!

die nachlese zum Schottlandtörn 
2019 in ali`s Keller war kaum beendet, 
traten auch schon die ersten Maßnah-
men zur bekämpfung der Pandemie in 
Kraft. 

aus der Traum! 
Weder das insgesamt und allgemein-

Treffen, noch das Skippertraining und 
das ansegeln konnten durchgeführt 
werden. auch die benefizaktion „Mir-
no Jezere“ wurde abgesagt. Für einige 
Mitglieder war es nicht einmal möglich, 
ihr boot ins Wasser zu bringen, da ihr 
Wohnsitz zu weit von See entfernt war 

66 Polizei Burgenland Polizeisportverein

Burgenland sport



und der Zugang zum See nur für im 
nahbereich ansässige möglich war.

es gibt nichts Schlechtes, was nicht auch 
sein Gutes hätte. Viele brave helfer fan-
den Zeit, die Vereinshütte wieder auf 
Vordermann zu bringen. die Schäden 
am Steg konnten repariert werden. Un-
ter erschwerten bedingungen (Masken- 
und elefanten-abstandspflicht) wurde 
geschliffen, gestrichen, geputzt und 
gewaschen, sodass die hütte in neuem 
Glanz erstrahlen konnte. Tret- und Pad-
delboot wurden repariert und Mibilja-
na einem Facelifting unterzogen. der 
Fahnenmast ist versetzt und das grüne 
blinklicht zum Ufer hin abgedeckt wor-
den. alles in allem eine tolle Leistung 
unserer Mitglieder. danke dafür!

an die hüttenvergabe brauchten wir 
gar keinen Gedanken verschwenden 
und die wenigen Mitglieder- Wochen-
enden, an denen der jeweilige hütten-
wart für besucher warb, wurden durch 
den nunmehr niedrigen Wasserstand 
des See`s auch nur sehr eingeschränkt 
besucht.

nach aufhebung der ersten ein-
schränkungen konnte wenigstens die 
binnenschein Praxisausbildung und 
die Prüfung stattfinden, die mit vol-
lem erfolg für die angehenden Segler 
abgeschlossen wurde.

da auch die in den herbst verscho-
benen Termine für das Skippertraining 
und Fahrtenbereich 2 ausbildungstörns 
nicht abgehalten werden konnten, blieb 
uns lediglich zu hoffen, dass der Termin 
für den Flottentörn in Griechenland ge-
halten werden kann.

Und die hoffnung erfüllte sich. 
nachdem auch der absegeltermin ab-
gesagt werden musste, konnten wir es 
schon gar nicht mehr glauben, dass nun 
der elfte Flottentörn durch den Saro-

nischen Golf doch noch abgehalten 
werden konnte. 

Maskiert, desinfiziert, mit einem ba-
byelefanten im Gepäck, begaben sich 
einunddreißig Teilnehmer am 10. Ok-
tober zum Flughafen Wien, um die rei-
se nach athen zu den sieben Schiffen 
in der Marina Kalamaki anzutreten. be-
denken bezüglich einer Covid erkran-
kung hatte niemand, da Griechenland 
zu dem Zeitpunkt frei von infektions-
herden war und sicherheitshalber zwei 
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Ärzte und zwei Ärztinnen, auf einem 
medizinischen begleitschiff im notfall 
eingreifen konnten. Zwar würden sich 
die behandlungen primär auf den zahn-
ärztlichen bereich beschränken, jedoch 
der hals- und nasenbereich, in dem 
vorwiegend die Virusinfektionen statt-
finden, sind ja auch im nahbereich des 
behandlungsraumes angesiedelt.

Wie wichtig die ärztliche Versor-
gungstruppe war, zeigte sich als einer 
der Skipper mit verschwollenen Wan-

gen die schwimmende Ordination 
aufsuchen musste. Kaum hatte er den 
Mund geöffnet, stürzten sich die vier 
Mediziner mit Zangen, injektionen, 
Skalpellen, Tupfern und anderen Ge-
rätschaften auf den Patienten und be-
freiten den armen von seinem Leiden. 
Ob er überlebt hat? das ist eine andere 
Geschichte.

auf jeden Fall erlebten wir einen wun-
derbaren elften Flottentörn, der zwar 

durch die Pandemieeinschränkungen 
etwas anders verlief als die vergangenen 
Törns, aber dennoch als highlight des 
Jahres 2020 in der Geschichte der Sek-
tion Segeln seinen Platz gefunden hat.

So bleibt mir nur zu wünschen, dass 
ihr alle gut durch den Winter kommt, 
dass ihr Gesund bleibt und uns das Jahr 
2021 von den Widrigkeiten des Jahres 
2020 erlöst.

ein schönes besinnliches Weihnachts-
fest, guten rutsch ins neue Jahr

und stets eine handbreit Wasser un-
term Kiel,

wünscht euch 
der PSV-B, Sektion Segeln
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Polizeidoppellandesmeisterschaften 2020 
in Oberpullendorf

Rekordteilnahme – 40 Spieler 

am dienstag, den 25. august 
2020 wurden auf der anlage 
des TC Oberpullendorf die 

Polizeidoppellandesmeisterschaften des 
PSV-burgenland abgehalten. bei Son-
nenschein und tropischen Temperatu-
ren machten sich die 40 Tennisspieler in 

vier Gruppen zu je fünf doppelpaaren 
den doppellandesmeister aus. bei dem 
Turnier wurde auf die einhaltung aller 
Sicherheitsmaßnahmen betreffend der 
geltenden Covid19 Verordnungen ganz 
genau geachtet. 

in jeder Gruppe mussten die dop-
pelpaare vier Spiele absolvieren. die 
Sieger jeder Gruppe mussten noch drei 
weitere Matches spielen. der Landes-
meister wurde in den direkten duellen 
ermittelt.

Die Polizeitennisdoppellandesmeister 2020 Christoph Rehling 
und Christian Janisch mit Isabella Kochmann (ÖBV)

Vizedoppellandesmeister: Markus Draskovits und
Franz Frühwirth
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ein großes Lob an die Organisatoren, 
rudolf Fraunschiel und Fred Pinter, die 
die Landesmeisterschaften in gewohn-
ter Manier perfekt organisierten. 

die Spieler trotzten der großen hitze 
und zeigten hervorragende doppelspie-
le. Selbstverständlich gab es auch nach 
dem dem Turnier eine Stärkung. die 
athleten wurden mit zartem Sur- so-
wie Schweinsbraten samt Knödeln und 
Kartoffelsalat verwöhnt. 

Ein recht herzliches Dankeschön an 
die ÖBV-Versicherung.

3. Platz: Josef Grafl und Werner Flasch 4. Platz: Norbert Gartner und Christoph Strümpf

CORONA

SICHER!

installateur-tag-nacht.at THERMENANGEBOT

Jetzt Termin vereinbaren 01 34 92 022

ap
pe

llo

Junkers HG15 € 1.699.- inkl. MWSt.
inkl. Demontage der alten Therme,

Entsorgung, Montage der neuen Therme
und Installationsanzeige (Gaswerk)

Aktion: Thermenwartung Bgld. € 120 .-
Pauschalpreis inkl. Anfahrtskosten
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